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Nr. 474. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

8 Berlin, 9. Dctbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
eueral⸗Arzt Dr. Wegner, Corpsarzt des III. Armee⸗Corps und Leibarzt 
rer Kaiſerl. und Königl. Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, 

dwie dem Geheimen Juſtizrath Fromme zu Celle den Königl. Kronen⸗ 
rden zweiter Klaſſe, und dem erſten Kirchſchullehrer und Präcentor Jan ee 

zu Nemmersdorf im Kreiſe Gumbinnen den Adler der Inhaber des Koͤnigl. 

Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. Ben 
„Se Majeſtät der König hat den ſeitherigen vortragenden Rath im Mi: 

nisterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Geheimen Ober- 

Regierungs⸗Rath Jebens, und den ſeitherigen vortragenden Rath im Mi: 

2 bet geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten, Geh. 

Ober⸗Regierungsrath Dahrenſtaedt, zu Ober⸗Verwaltungsgerichts Räthen 

und ftändigen Mitgliedern des Ober⸗Verwaltungsgerichts; die Intendantur⸗ 

Aelloren Döring und Kund vom V., Koch vom IX. und Fielitz vom 

Aff. Armee⸗Corps 3 Militär⸗Intendantur⸗Räthen; ſowie den Regierungs⸗ 
ſſeſſor Conrad Ehriſtian Cuno von Schulzen zu Syke zum Regie⸗ 

rungs⸗Rath ernannt. 

er ordentliche Lehrer Dr. G. A. Müller an der Dorotheenſtädtiſchen 

Realſchule zu Berlin iſt als Oberlehrer bei der Cliſabeth⸗Schule daſelbſt an⸗ 

gelte; und der praktiſche Arzt Dr. Rothſchild zu Schlieben zum Kreis⸗ 
undarzt des Kreiſes Weſt⸗Sternberg mit Anweiſung des Wohne in der 


Stadt Drofien ernannt worden. „Anz. 
[Militair⸗Wochenblatt.] v. Schwarzkoppen, Gen. der Inf. und 
ommdr. Gen. des XIII. (Königl. Würtemb.) Armee⸗Corps, geſtattet, außer 
der Preuß. Unif. und unter Be BE in feinem Verhältniß à la suite der 
guet, auch die Königl. Würtemb. Anif auzulegen und zu tragen. v. 
1 Sec.“ Lt. vom 1. Hannov. Inf.⸗Regt. Nr. 74, in das 3. Oberſchleſ. 
Inſ.⸗Regt. Nr. 62, verſetz. v. Bpern, Sec. Lk. a. D., früher im Hannov. 
ger⸗Bat. Nr. 10, im activen Heere, und don als Sec.⸗Lt. mit einem 
atent dom 4. März 1873 im 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Rgt. Nr. 23 wiederange⸗ 
3 Schimmelpfennig v. d. Oye, Oberſt⸗Lt. und Chef der 1. Prov.⸗In.⸗ 
ban. zu Drengfurt, unter Verſetzung zum Invalidenhauſe in Berlin, die 
ei dieſem erledigte Chef⸗Stelle der 5. Comp., verliehen. Elsner v. Gronow, 
gr 3 der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Oels) 3. e Landw. ⸗ Regt. 
BE PN 755 8 Hauptm. der Abſchied bewilligt. „Steigmann, Betriebs⸗Inſpector 
* aß gen zu 3 2 e 1 zur nn 5 

8 2 a 

zur Pulver Fabrik bel Henan bericht. zu Neiße, in gleicher Eigenſchaf 
Rei erlin, 9. Oetbr. [Beſchlüſſe des Bundesraths. — 
abe en chaugeſetz.] Aus Anlaß eines Antrages der Hanſeſtädte 
er Beſteuerung der bei den kaiſerlichen Zollbehörden in den Hanſe⸗ 
dten angeſtellten Beamten iſt die Frage der Doppelbeſteuerung im 
undesrathe wieder in nähere Erwägung gezogen worden. Von einer 
eite wurde hierbei erklärt, zur Beſeitigung vielfacher herrorgetretener 
ſehelſel und Mißſtände empfehle es ſich, die Ausnahme, welche in An⸗ 
hung der aus der Kaſſe eines Bundesſtaates zu beziehenden Gehalte, 
io Nonen und Wartegelder ſtatuirt iſt, aufzuheben. Es fehle, wie 
Gen bei der Berathung des Geſetzes hervorgehoben worden, an inneren 
derselben für dieſe Ausnahmebeſtimmung. Die praktiſche Anwendung 
selben aber habe zu Zweifeln ſowohl über die Tragweite des 
er „Kaſſe eines Bundesſtaates“ zu verbindenden Begriffs, als 
die Bedeutung des Zuſatzes, „welcher die Zahlung zu leiſten 
Beh Anlaß gegeben und bei den Beamten gemeinfchafilicher 
ehörden deshalb zu Mißſtänden geführt, weil dieſelben ihren 
Gehalt aus den Kaſſen mehrerer Bundesſtaaten beziehen, mithin 


= 


aue 
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[Sr. Maj. Schiff „Ariadne“! iſt telegraphiſcher Nachricht 
zufolge am 8. d. in Liſſabon angekommen. An Bord Alles wohl. 

Lübeck, 7. Oct. [Der König von Griechenland.] Mit einem 
Regierungsdampfer von Kopenhagen kommend, trafen heute Vormittag 
die Königin Luiſe von Dänemark und ihr Sohn, der König Georg 
von Griechenland, hier ein. Der König von Griechenland reiſte ſofort 
mit dem Bahnzug nach Hamburg, um ſich von dort nach Baden zu 
begeben; die Königin von Dänemark begab ſich nach kurzer Raſt auf 
dem Bahnhofe über Büchen nach Schloß Rumpenheim. 

München, 6. Oct. [ultramontanes Wahlcomite.] Wie 
das eben erſchienene „Vaterland“ mittheilt, „hat ſich für die Reichs⸗ 
tagswahlen für München I geſtern endlich ein — zunächſt proviſoriſches 
— Wahlceomite conſtituirt, beſtehend zunächſt aus Graf Arco⸗Zinne⸗ 
berg, Dr. Sigl, den anderen Vorſtänden der hieſigen katholiſchen 
Vereine und den Redacteuren der hieſigen katholiſchen Blätter, die 
dazu eingeladen worden.“ Außerdem ſei beſchloſſen worden, daß jeder 
Verein noch einen Delegirten in das Comite wähle, das nach Bedarf 
ſich zu erweitern berechtigt iſt. 


Defterreid, 

* „ Wien, 8. Oetbr. [Ein Preßprozeß Bismarck.] Im 
Namen des Kaiſer Wilhelm und des Fürſten Bismarck hatte die 
deutſche Botſchaft dahier ſchon vor einem Vierteljahr einen Ehren⸗ 
beleidigungs⸗Prozeß gegen einen Dr. Springmühl angeſtrengt, wegen 
eines Pamphletes unter dem Titel „die Reclamenpolitik des preußiſchen 
Staates in Firma Deutſches Reich“. Springmühl wurde damals aus 
dem Gefängniſſe vorgeführt, wo er wegen Erpreſſung vier Monate 
abzuſitzen hat, weil er Abonnements auf einen Wiſch mit Lithographien, 
den er herausgab, unter der Vorſpiegelung erpreßt, er ſei Redacteur 
der berühmten „Leipziger Illuſtrirten Zeitung.“ Damals mußte die 
Verhandlung vertagt werden, weil der Vertheidiger die Vernehmung 
des Reichskanzlers darüber verlangte, wann die Broſchüre zu ſeiner 
Kenntniß gelangt ſei, indem hieraus nach unſerem Geſetze eventuell 
eine fubjective Verjährung folgen könnte. Durch eine Zuſchrift des 
Berliner Stadtgerichtes iſt nunmehr im Wege einer Vernehmung des 
Fürſten, die 57 Fl. Koſten verurſacht, feſtgeſtellt worden, daß die 
Klage rechtzeitig eingebracht iſ: So wurde denn Herr Springmühl 
geſtern wegen Beleidigung des Reichskanzlers zu drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Die Klage wegen Beleidigung Sr. Majeſtät 
ward von der Jury abgelehnt, obwohl in einem Punkte ſieben 
Stimmen für Schuldig waren; aber in Oeſterreich gehört 
zwei Drittel⸗Majorität zur Verurtheilung. Die Schrift überhäuft 
nämlich an mehreren Stellen den Kaiſer mit lobenden Epitheten, 
und die Beleidigungen ſind nur im Wege der Schlußfolgerung zu 
conſtruiren. Dagegen iſt der Fürſt direet mit Schmähungen, freilich 
zum Theil der albernſten Art, überhäuft: er wäre im Stande den 
Kaiſer zu ermorden, und was des Straßenjungen⸗Gewäſches mehr iſt! 
[Kannte man nicht des Kanzlers Princip, daß es nicht gut iſt, wenn 
Miniſter eine dicke Haut haben, ſo müßte man ſich über die Klage 


in jedem derſelben einen Theil ihres Gehaltes zu verſteuern genöthigt verwundern. Da aber, wenn Fürſt Bismarck einmal der Anficht iſt, 
ind. Es wurde daher beantragt, daß die Ausnahme⸗Beſtimmungen daß ein Springnühl ihn beleidigen kann, die Beleidigung eine un⸗ 
in § 4 des Geſetzes vom 13. Mai 1870, die Beſeitigung der Doppel: zweifelhafte war: können wir es nur billigen, daß die Jury ſich den 
beſteuerung betreffend, im Wege der Geſetzgebung aufgehoben werde allein richtigen Standpunkt durch die Sophismen des Vertheidigers 
und eine ausführlichere Begründung dieſes Antrages bei der Ausſchuß⸗ nicht verücken ließ. Dieſelben liefen weſentlich darauf hinaus; daß der 
berathung vorbehalten. Zunächſt hat der Bundesrath den Antrag den Urheber von Königgrätz als Politiker für alle Zeit ſo vogelfrei in 
Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuerweſen und Juſtizweſen überwiejen. Oeſterreich fein müſſe, wie er es 1866 war; und daß ein Mann, der 
— Bekanntlich hat der Bundesrath dem Auslieferungsvertrage zwiſchen an der ungeheuerlichſten Lobhudelei eines Heſekiel und Köppen fo 

eutſchland und Luxemburg feine Zuſtimmung ertheilt. Hierbei hat großes Wohlgefallen finde, nicht empfindlich ſein dürfe. Die Geſchwo⸗ 


der Bevollmächtigte für Würtemberg conſtatirt, es ſei als ſelbſtver⸗ 
ändlich zu erachten, daß keinem Staat die Pflicht auferlegt werden 
könne, ſeine eigenrn Angehörigen mittelſt Durchführung auszuliefern. 


— Bezüglich eines Antrages des Vereins für die deutſche Nordpolfahrt deutete, 5 
Zollerſtattung für Ausrüſtungs⸗Gegenſtände zu einer indem ſie ſich gewöhnte, 


n Bremen auf 
wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſe nach Sibirien hat der Bundesrath be⸗ 
ſchloſſen, daß die Eingabe durch die preußiſcherſeits verfügte Erſtattung 
des für Ausrüſtungs⸗Gegenſtände zu der wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſe 


nach Sibirien erhobenen Eingangszolles von 540 M. als erledigt an⸗ digen zum Trotze, 


renen haben Oeſterreich einen Dienſt geleiſtet, indem ſie einfach ihre 
Pflicht erfüllten, Schimpfereien für eine Beleidigung zu erklären; denn, 
Ze vor drei Monaten ein Circular des Juſtizminiſters Gläſer an⸗ 
die Jury war auf dem beſten Wege, ſich unmöglich zu machen, 
ihre ſubjective Rechtsanſchauung an die Stelle 
des Geſetzes zu ſetzen. Eine geſtändige Brandſtifterin ſchlimmſter Art 
ſpricht ſie frei, weil ihr Mann ſie ſchlecht behandelt; eine geſtändige 
Kindermörderin läßt fie laufen, indem fie dieſelbe, allen Sachverſtän⸗ 
für unzurechnungsfähig erklärt; und einen Shylock 


zunehmen ſei. — Alle Nachrichten, welche über die Thätigkeit des verurtheilt fie aus moraliſchem Ekel, trotz der Aufhebung des Wucher 
Reichsgeſundheitsamts bez. eines Leichenſchaugeſetzes und eines Ent: patentes! 


wurfes über die Anzeigepflicht bei anſteckenden Krankheiten in mehr 
oder weniger beſtimmt auftretender Form verbreitet werden, ſind mit 


Vorſicht aufzunehmen. Beide gedachte Materien beſchäftigen allerdings Sch 


5 Schweiz. 
+ Zürich, 4. October. [Zur orientaliſchen Frage. — 
ützenverein. — Gemeinnützige Geſellſchaft. — Die 


le Reichsregierung; über das Leichenſchaugeſetz hat ſich, wie erinnerlich katholiſchen Luzerner in Langnau. — Für die Waiferbe: 


lin wird, die Special⸗Commiſſion für eine Reichs⸗Medicinal⸗Statiſtik ſchädigten. — 
reits gutachtlich ausgeſprochen und einen vollſtändig ausgearbeiteten Bern. — Verurtheilungen.] 

\ Bentwurf vorgeſchlagen. Es ſcheint indeſſen, daß dieſe Angelegen⸗ und den unintereſſanten türkiſchen 
any noch Weiterungen hervorgerufen hat; wenigſtens iſt dieſelbe ihrem ropa kann man mit Hamlet ſagen: 
: u durchaus noch nicht nahe und es darf mit Sicherheit ange⸗ dienst ginge, fo bekämen alle Prügel“. 
Lei rar werden, daß in der bevorftehenden Seſſion weder von dem ſchriſtlichen Staaten im 15. Jahrhundert 


eſe 


5 in Gaugefep noch von jenem über die Anzeigepflicht bei anſtecken⸗ 
heitgamtg bezieht ſich jetzt weſentlich auf ſtatiſtiſche Erhebungen. 


Prozeß Arnim.] Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Es wird Mächte nach dem Spruch zu verfahren: 


Socialdemokratiſche Verſammlung in 
Von den intereſſanten chriſtlichen 
Voͤlkerſchaften da hinten in Eu⸗ 
„wenn es in der Welt nach Ver⸗ 
Ohne die Erbärmlichkeit der 
hätten ſich die Türken nicht 
in Europa feſtſetzen koͤnnen und der gräuliche Miſchmaſch von Racen 


rankheiten die Rede fein wird. Die Thätigkeit des Reichsgeſund⸗ und Religionen, der ſeitdem entſtanden iſt und Europa nicht zur Ruhe 


kommen läßt, wäre vermieden worden. Auch noch heute ſcheinen die 


„ſchmieren und ſalben hilft 


ns 
wider Mgetheilt, daß die Verhandlungen in dem Hochverraths⸗Prozeſſe allenthalben“. Sie thun nur halbe Arbeit, weil — fie ſich vor Ruf: 


lichkeit en Grafen Arnim doch nicht ganz unter Ausſchluß der Oeffent⸗ land ſcheuen. 
denselben folgt find. Ein Beamter des Auswärtigen Amtes wohnte] derniß, daß die orientaliſche Frage nicht längſt todt gemacht iſt. 


In der That iſt Rußland das wahre und einzige Hin⸗ 
In 


von Pro ebenſo wie der Urtheilsverkündigung bei. — Eine Fortſetzung der ſchweizeriſchen Preſſe begegnet man, ebenſo wie draußen, zwieſpäl⸗ 


1 ne wird in dieſen Tagen erſcheinen. 


marck. 
after 0 
marck ein 
ſchiedenen 
chreiber 
Bismarck 
gegeh en 


ſoll dieſes Schreiben zu den Acten 
Ein 


und es 


inen zweiten Theil von 
einer ausländiſchen Buchhandlung erſcheinen. 

geſtern bereits amtliche Nachſuchungen nach der 
uchhandlungen ſtattgefunden, 


1. A Augſchrift eben noch gar 


Kurzem 


nicht im Buchhandel er⸗ 


tiger Anſicht. Die Einen fordern unbedingtes Eintreten für die Chri⸗ 


Brief des Grafen Arnim an den Fürften Bis⸗ſſten in der Türkei und fürchten ſich nicht vor Rußland, welches ja die 
Wie der „B. B.⸗C.“ vernimmt, hat der ehemalige Bot⸗ andern Mächte doch nicht in den Beſitz des goldenen Horns würden 
raf Harry von Arnim an den Reichskanzler Fürſten Bis⸗ gelangen laſſen. 
längeres Schreiben über die Vorgänge, welche zu den ver- Vertrauen und legen den Hauptton auf die Niederhaltung des ruifi- 
Proceſſen den Anlaß boten, ſowie über das gegen den ſchen Panſlavismus, deſſen völkerrechtswidriges Benehmen alle Klein: 
des Briefes ſeither beobachtete Verfahren gerichtet. Fürſtf ſtaaten mit gleichem Schickſale bedrohe. — Am 15. d. wird in Zürich 
des Staatsgerichtshofes eine Delegirtenverſammlung der Schützengeſellſchaften tagen, um die 
Abd ferner den Mitgliedern deſſelben mitgetheilt haben. Reorganiſation des ſchweiz. Schützenvereins und die Vereinfachung 
maßen * des Schreibens in Form einer Broſchüre (die gewiſſer⸗ und Demokratiſirung der eidgenöſſiſchen Schützenfeſte anzubahnen. — 
„Pro nihilo“ bilden würde) ſoll in Die gemeinnützige Geſellſchaft beſchäftigte ſich in Schwyz weiter 
Es haben mit der Frage: „was iſt in der neuern Zeit in der Schweiz gethan 
Broſchüre] worden, um das Loos der armen und weniger bemittelten Volksclaſſen 
die indeß reſultatlos bleiben] in Krankheits⸗ und Sterbefällen zu erleichtern, und was mag hierauf 


Die Andern haben in letzterer Beziehung weniger 


bezüglich weiterhin zu thun ſein?“ Es wurden Vorſchläge über ſani⸗ 


= 


8 I tariſche Verbeſſerungen und Forderung des Hilfstaſſenweſens angenommen. lichen Gedanken zur hiſtoriſchen Thatſache zu machen. Gewiß würde 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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PR 
Expedition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- N Pr. 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag Per 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Dinstag, den 10. October 1876. 


— Wie im vorigen Jahre Berner Proteſtanten zu einem Luzerner 
Sängertage wallfahrteten, fo find jetzt die katholiſchen Luzerner 
nach dem Berner Langnau gekommen, was ſie früher nur verſtohlen 
thun durften. Die Verbrüderung war allgemein und, nachdem die 
Geſangsübungen vollbreacht waren, drehten ſich Proteſtanten und 
Katholiken beider Geſchlechter beſtens vermiſcht im Tanze umher. — 
Die Bundeskaſſe hat für die Waſſerbeſchädigten bis jetzt 
972,894 Fr. eingenommen. Der Waſſerſchaden im Canton Zürich 
hat die beträchtliche Summe von 4,710,468 Fr. erreicht, darunter für 
Private und Gemeinden 4,281,350 Fr. — In Bern wurde eine 
ſocialdemokratiſche Verſammlung abgehalten, welche ſich ebenſo wie dern 
Piusverein höchſt ungemüthlich auflöſte. Der wohlbekannte Zürcher Agitator 
Greulich mäßigte ſich dahin, daß beſſere Arbeiterbildung und politiſche 
Bethätigung nothwendig ſei. Gegen ihn trat Reinsdorf von Lauſanne 
in die Schranken. Dieſer edle Volksbeglücker erklärte: das dauere viel 
zu lang; Schwerter und Flinten ſeien die wahre Löfung der ſocialen 
Frage. Hierüber kam es zu weiterem Wortwechſel; die Verſammlung — 
gab dem Reinsdorf Unrecht, mochte aber nicht weiter tagen. — Der 
Berner Polizeirichter hat drei Bürger, welche den Feſtzug der Communefeier 
vom 18. März ſtörten und deſſen rothe Fahne zerriſſen, zu einer ger 
ringfügigen Geldſtrafe verurtheilt. — Das Schwurgericht in Biel hat 
den 70jährigen deutſchen Flüchtling Ernſt Schüler, Buchdrucker, 
früher Eigenthümer des „Handelscourier“, wegen leichtſinnigen Banfe- 
rotts zu 6 Monaten Correctionshaus, umgewandelt in 3 Monate 
Einzelhaft, und zu den Koſten verurtheilt. Die Anklagen auf be⸗ 
trügeriſchen Bankerott und Wechſelfälſchung wurden für unbegründet 
erklärt. Schüler wurde vor einem Jahre vom Schlagfluß befallen und 
kam dadurch in ſeinem Geſchäft zurück. — Die Regierung von Uri 
hat einer Druckerei das Amtsblatt entzogen, weil ſie auch das neue 
„Urner Wochenblatt“ mit der Loſung: „Freiheit und Unabhängigkeit!“ 
drucken wollte. Das iſt in Uri ganz correct. f 
Bern, 4. Oct. [Die ruſſiſche Attentäterin Dobrowolska,] welche 
im Laufe dieſes Sommers zwei Ladungen Spatzenſtaub auf den Fürſten 
Gortſchakoff, den hieſigen ruſſiſchen Geſandten, abgefeuert hat, und die kürz⸗ 
lich behufs näherer Unterſuchung ihres geiſtigen Zuſtandes aus dem hieſigen 
Unterſuchungsgefängniß nach der Irrenanſtalt Waldau gebracht worden 
war, hat — fo ſchreibt man der „A. 3.“ — neuerdings einen Act began⸗ 
gen, welcher die anfängliche Annahme: ſie leide an zeitweiliger Geiſtesſtörung, 
zu rechtfertigen ſcheint. Am letzten Donnerstag Abend hat fie nämlich ihre 
Zelle in Brand zu ſtecken geſucht, als ihr Bett aber Feuer gefaßt hatte und der 
Rauch ſie zu erſticken drohte, durch Klopfen an die Zellenthür ſelbſt rechts 
zeitig Hilfe herbeigerufen. Man fand die Unglückliche völlig angekleidee, 
mit dem Hut auf dem Kopf und gepacktem Reiſeſack, kurz vollſtändig reiſes⸗ 
fertig. Offenbar hatte ſie nicht an Selbſtmord gedacht, ſondern in der durch 
das Feuer entſtandenen Verwirrung auf Flucht ſehofft. In ihrem Sack 
waren zwei Scheeren verborgen und im Hut ihr Geld. Augenblicklich be⸗ 
findet fie ſich wieder im Unterſuchungsgefängniß zu Bern. Wie Ihre Leſer ſich 
erinnern werden, hat fie ſelbſt ausgeſagt: ſie habe durch die Schüſſe auf 
den Fürſten Gortſchakoff nur die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen hohen Kreiſe 
auf Ka lenken wollen, um auf dieſe Weiſe eine gerechte Vergeltung der an, 
ihr und ihrer Familie ausgeübten Ungerechtigkeiten zu erzielen, da alle ihre 
Bemühungen, dieß durch Bittſchriſten an höchſter Stelle zu erreichen, erfolglos 


geblieben ſeien. R 2 
Italien. N BE 

Rom, 3. Oct. [Beabſichtigte Auswanderung des Papſtes 
nach Paläſtina.] Iſt es ein bloßer Witz, ſchreibt man der „N. Z.“, 
oder liegt der Sache eine ernſte Abſicht zu Grunde — ich weiß es nicht: 
doch als gewiſſenhafter Chroniſt darf ich das ſonderbare Gerücht nicht 1 
mit Stillſchweigen übergehen, daß man im Vatican europamüde fer 
und an die Neugründung der weltlichen Papſtherrſchaft in Pa⸗ 5 
läſtina denken, ja darüber ſogar im vertraulichen Wege mit Oeſterreich 
und der Türkei unterhandeln ſoll. Neu iſt der Gedanke allerdings 
nicht und wurde nebſt vielen andern abenteuerlichen Einfällen ſchon im 
Jahre 1860 lebhaft beſprochen. Während des vaticaniſchen Concils 
brachte ihn in franzöſiſchen geiſtlichen Kreiſen der damalige lateiniſche 
Patriarch von Jeruſalem, Mgr. Valerga, aufs Tapet, doch vorſichtiger = 
Weiſe als einen bloßen phantaſtiſchen Einfall und zu einer Zeit, als beim 
Herannahen des deutſch⸗franzoͤſiſchen Krieges die Zurückziehung des fran: 
zöſiſchen Occupationscorps aus Civitavecchia und der unvermeidliche 
Sturz der weltlichen Macht des Papſtes in Rom erörtert wurde. Da 
die franzöſiſchen Biſchöfe ſelbſtverſtändlich davon nichts hören mochten, 
behandelte Mgr. Valerga die Sache ironiſch und wußte hunderttauſend 
Gründe dagegen geltend zu machen. Der ſpätere Erzbiſchof von Lyon, 
Mgr. Ginouilhac, meinte jedoch, alle dieſe Gründe ſeien auf den ein⸗ 2 
zigen zu reduciren, daß Mgr. Valerga ſelbſt Patriarch von Jeruſalem 
ſei. Seither ſcheint niemand mehr daran gedacht zu haben. Jetzt 
aber taucht dieſer Gedanke von neuem auf, und zwar wird derſelbe 
mit dem infallibiliſtiſchen armeniſchen Ex⸗Patriarchen von Konflanz 
tinopel, Mgr. Haſſoun, in Verbindung gebracht. Mgr. Haſſounn 
wäre allerdings der Mann, einen ſolchen abenteuerlichen Gedanken ſich 
anzueignen und mit zäher Energie zu verfolgen. Ob man jedoch im 
Vatikan geneigt wäre, darauf einzugehen, iſt eine andere Frage. 
Wäre dies der Fall, fo müßte es als ein Symptom völliger Ver⸗ 
zweiflung an der Möglichkeit der Wiederherſtellung der päpſtlichen 
Herrſchaft in Italien angeſehen werden, und dann wäre es auch 7 
möglich, daß Pius IX. in einem Moment keligiöſer Begeiſterung ſich 
damit befreunden könnte. Aber offen geſtanden, wahrſcheinlich dünkt £ 3 
mir die Sache nicht. Im Vatican ift Jeſus Chriſtus durch St. Petrus 
zu tief in den Hintergrund gedrängt, als daß die Heim: und Todes ⸗¾ 
ſtätte Jeſu Chriſti ein genügender Erſatz für die angebliche Todesſtätte 
Petri ſcheinen könnte. Und dies iſt leicht erklärlich: in Paläſting 
würde die Paſtmacht, wenn ſie daſelbſt ſich überhaupt hätte bilden 
können, nie die Weltmacht geworden fein, die fie nun einmal iſt, ob 
wir es glauben, oder nicht glauben wollen. Rom für Jeruſalem aufs 
zugeben, darf alſo der durchaus italieniſchen Curie nicht zugemuthet 
werden; träte jemals eine ſolche Verſuchung an Pius IX. heran, ſo 
denke ich, daß er, bei all ſeiner ungeheuchelten Religioſität, es vorziehen 
würde, als Nachfolger Alexander VI. im Vatican freiwilliger Gefan⸗ 
gener zu bleiben, denn als Stellvertreter Jeſu Chriſti und als König 
nach Jeruſalem zu ziehen. 

Gleichwohl iſt die Coineidenz jenes abenteuerlichen Gedankens mit 
der heutigen Kriſis im Orient merkwürdig genug. Seine Abenteuer⸗ 
lichkeit allein würde noch nicht beweiſen, daß an dem Gerüchte nichts 
wahres ſei. Im Jahre 1859 ſchien es eben auch nur ein abenteuer 
licher Gedanke zu fein, daß Rom die Reſidenz des Königs von Italien 
fein werde. Und kurze zwölf Jahre genügten, um dieſen abenteuer 
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ungeachtet hoͤchſt voreilig, fie deshalb für eine abſolute Unmöglichkeit 
zu erklären; und es giebt ohne Zweifel mehr als blos einen Staat 
in Europa, der herzlich froh wäre, ſich um dieſen Preis den Vatican 
vom Halſe zu ſchaffen, und daher eine derartige Combination bereit⸗ 
willigſt unterſtützen würde. Die vaticaniſche Auffaſſung der Sache 
dürfte jedoch eine andere ſein. Ein neues Paraguay wäre dem Vatican 
ohne Zweifel willkommen, aber die Uebertragung des Papſtthums nach 
Paläſtina liegt gewiß nicht in ſeiner Abſicht. Anderthalb Jahrtauſend 
der Geſchichte laſſen ſich nicht mit einem Federzug vernichten und die 
nationalen Grundlagen einer hiſtoriſchen Inſtitution können nicht nach 
bloßem Belieben geändert werden. Das heutige Papſtthum iſt aber 
eine italieniſche Inſtitution geworden und müßte erſt eine vollſtändige 
Umwandlung erfahren, um ſich in einen ſolchen Wechſel der Verhält⸗ 
niſſe hineinſchicken zu lernen. 

Es wird daher nothwendig fein, zur Erklärung jener Gerüchte nach 
Nebenzwecken zu forſchen, die ſich zur Zeit ſchwer errathen laſſen. 
Moͤglicherweiſe ſollte damit bezweckt werden, Europa die noch unge⸗ 
ſchwächte politiſche Bedeutung des Papſtthums in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, und anzudeuten, daß bei der Regelung der Verhältniſſe des Orients 
das Papſtthum auch ſein Wort mitzureden vorhabe. Einen ſolchen 
bpallon d’essai durch die Preſſe aufſteigen zu laſſen, mochte nicht 
räthlich erſcheinen, weshalb man die Sache vorerſt unter dem Siegel 
der Verſchwiegenheit von Mund zu Mund gehen läßt und die Wirkung 
abwartet. 


ale Preſſe als eine liberale Erfindung ſchlechteſter Sorte hingeſtellt 
und mit Entrüſtung zurückgewieſen werden, und kann überdies Anlaß 
geben, die bereits eingeſchlafene Debatte über die weltliche Papſtgewalt 
wieder auf die Tagesordnung zu ſetzen und deren Nothwendigkeit für 
die Menſchheit zu demonſtriren. Uebrigens iſt es bei der bekannten 

Vorliebe des Vaticans für krumme Wege nicht unmöglich, daß das 
Gerücht lediglich zu dieſem Zwecke erfunden und in Umlauf geſetzt 
wurde, und daß weder die Curie noch Mgr. Haſſoun jemals an Pa⸗ 
lläſtina als Verſuchsſtation für die politiſche Anwendung des Syllabus 
gedacht haben. d 

; Frankreich. 
O Paris, 7. Oct. [Gambetta und die Intranſigenten. 
— Die republikaniſche Union. — Dufaure und die Maß⸗ 
regelung der republikaniſchen Preſſe. — Ein Rundſchrei⸗ 
in Waddingtons. — Vom Arbeiter⸗Congreß. — Gedächt⸗ 
iß⸗Feier. — Omnibus.] Die letzte Rede Gambetta's hat den 
alten Streit zwiſchen „Opportuniſten“ und „Intranſigenten“ wieder 
angefacht. Während Gambetta's Aeußerungen bei allen gemäßigten 
Republikanern großes Lob finden (die „Debats“ und der „Moniteur“ 
ſelbſt haben ihnen ſehr beifällige Artikel gewidmet), behandeln die In⸗ 
tranſigenten den Abgeordneten von Belleville ſchon als einen halben 
Verräther und nennen ihn einen „Trochu in Civil“. Ein offener 
Bruch mit den Ultraradicalen würde ſchwerlich dem Anſehen Gam⸗ 
betta's im Lande und ſeinen ſtaatsmänniſchen Ausſichten ſchaden, aber 
fein Organ, die „Republique francaiſe“, ſcheint dieſen Bruch noch 
immer hinausſchieben und den unleugbar vorhandenen Zwieſpalt be⸗ 
mänteln zu wollen. Die „Republique“ hat Gambetta's Rede nur 
ſtückweiſe wiedergegeben; in ihrem Bericht find gerade diejenigen Par: 
tien unterdrückt worden, welche einen entſchiedenen Proteſt gegen die 
Bemühungen der Intranſigenten enthielten. So iſt ein Paſſus weg⸗ 
geblieben, worin der Redner die allzu ungeduldigen Geiſter tadelt, „die! 


duldigen ſagt: „Sie ſind ebenfalls die Feinde der Republik, denn das 
Werk, das ſie gründen, kann weder dauerhaft ſein, noch lange den 
Angriffen und Fallſtricken des Despotismus widerſtehen.“ Dieſe Aus⸗ 
laſſungen ſind ſehr bemerkt worden. Auch von dieſem Zwiſchenfall 
abgeſehen, hat der „Temps“ die „Republique“ zur Rede geſtellt, weil 
ſie nicht energiſch genug die unvernünftige Politik der Ultra⸗Radicalen 
bekämpfe und namentlich weil ſie nicht gewiſſe am 21. September 
gehaltene Reden desavouirt habe, worauf die „Republique“ ziemlich 
mürriſch erwiderte, es ſei nicht ihre Gewohnheit, die Extravagannzen ihrer 
Parteigenoſſen an die große Glocke zu hängen; ſie hebe lieber das 
Lobenswerthe als das Tadelnswerthe hervor. Die Bemerkung, meinen 
die „Debats“ nicht mit Unrecht, könnte ſich nicht nur gegen den 
„Temps“, ſondern auch gegen Gambetta richten, der in der Schweiz 
von der Leber weggeſprochen und den Intranſigenten rund heraus die 
Wahrheit geſagt habe. Aus allen dieſen kleinen Reibereien wollen wir 
für jetzt nur den Schluß ziehen, daß Gambetta und ſeine Partei in 
der bevorſtehenden Seſſion in die Lage verſetzt werden dürften, ſich 
beſtimmter als es bisher geſchehen, von den Heißſpornen der äußerſten 
Linken loszuſagen. Wie geſagt, iſt nicht anzunehmen, daß die Popu⸗ 
larität der Gambetta⸗Partei dadurch bedroht werden würde. — Die 
bereits in Paris eingetroffenen Mitglieder der republikaniſchen Union 
ſind für morgen von Lepere, dem Präſidenten dieſer Fraction, zu einer 
Conferenz eingeladen worden. Sie werden ohne Zweifel über die 
Hauptfrage des gegenwärtigen Augenblicks, die clericale Frage, berathen. 
In Verbindung hiermit ſteht das neuerdings in Umlauf geſetzte Ge⸗ 
rücht von dem baldigen Rücktritt Dufaure 8. Es läßt ſich nicht leug⸗ 
nen, daß ſich in den republikaniſchen Kreiſen eine ſteigende Verſtim⸗ 
mung gegen den Juſtizminiſter und Präſidenten des Miniſterraths 
geltend macht. Dufaure 3 Langmuth gegenüber den Einmiſchungen 
der Prälaten in die politiſchen Angelegenheiten, die Nachſicht, welche 
den reactionären Blättern und die Strenge, welche den republikaniſchen 
Journalen bewieſen wird, erregen allmälig den Unwillen der Landes⸗ 
vertreter. Faſt kein Tag vergeht, ohne daß wir von der Verur⸗ 
theilung eines republikaniſchen Blattes hören. Der „Liberal de 
TER’ wurde ganz kürzlich wegen einer falſchen Nachricht, die er ſchon 
folgenden Tags aus eigenem Antriebe berichtigt hatte, zu einer nam⸗ 
haften Strafe verurtheilt; die radikalen Zeitungen von Paris, Mar⸗ 
ſeille u. ſ. w. erhalten Vorladung auf Vorladung; und auf der an⸗ 
deren Seite ſchmähen die reactionären Blätter, wie das „Pays“, der 
„Figaro“ u. ſ. w. täglich ungeſtraft aufs Heftigfte die Republik und 
ihre Vertreter. Bei alledem bleibt der Rücktritt Dufaure's doch ſehr 
zweifelhaft. Auf eine etwaige Interpellation wird der Juſtizminiſter 
damit antworten, daß er die Richter nicht beeinfluſſen und für ihre 
Artheile nicht verantwortlich gemacht werden kann. Die Stellung 
Dufaure's zu Mae Mahon und zu den Collegen im Cabinet iſt eben 
eeine ſolche, daß die Kammer nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung 
ihm ein Mißtrauenszeugniß ertheilen wird, welches eine allgemeine und 
ſchwierige Cabinetskriſis zur Folge haben könnte. — Das Datum für 
den Beginn der Seſſion iſt wieder fraglich geworden; es heißt, die 
Eröffnung ſei vom 30. auf den 20. October verlegt worden; officiös 
‘ erklärt man aber noch jenes erſte Datum für das richtige. Man wird 
den nächſten Miniſterrath abwarten müſſen, um definitiv den Beſcheid 
zu erhalten, dieſer Miniſterrath ſoll am Dinstag ſtattfinden; für Mon⸗ 
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lag erwartet man die Rückehr Mac Mahons nach Parte; das Ber 
ruf 72 5 ſoll Mittwoch im Amtsblatt erſcheinen. Im heutigen 


lieſt man ein Rundſchreiben des Unterrichtsminiſters Wad⸗ 
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ington an die Schul⸗Inſpectoren der | 
zeigt darin an, daß er ſich mit den Behörden der verſchiedenen Städte 
in Verbindung ſetzen will, um für die Lehrer der ſtädtiſchen Mittel⸗ 
ſchulen eine Gehaltserhöhung zu erwirken, zu welcher auch der Staat 
beitragen wird. Da dieſe Reform aber nicht vor 1878 einzuführen 
iſt, ſo ſollen einſtweilen für das kommende Jahr den verdienten Leh⸗ 
rern beſondere Zuſchüſſe ausſchließlich aus Staatsmitteln gewährt wer⸗ 
den. — Im Arbeitercongreß hat ſich der Mangel an Vorbereitung 
und Methode geſtern ausnahmsweiſe ſtark fühlbar gemacht. Man dis⸗ 
cutirte über einen beſonders intereſſanten Gegenſtand, nämlich über die 
Ausbildung der Lehrlinge und die profeſſionelle Erziehung; aber die 
Redner verloren ſich in allerlei unnütze Betrachtungen. — Am 16ten 
October, dem Todestage Marie Antoinette's, werden in einer Anzahl 
von Kirchen der Provinz und in faſt ſämmtlichen Kirchen von Paris 
Meſſen zum Gedächtniß an die verſtorbene Königin geleſen werden. 
— Der Jahresbericht der Pariſer Omnibusgeſellſchaft für 1875 liefert 
einen deutlichen Beweis von der Gunſt, deren dies Inſtitut beim Pa⸗ 
riſer Publikum genießt. Seit dem Jahre 1854 hat ſich die Zahl der 
von den Omnibus beförderten Perſonen vervierfacht. Im Jahre 1875 
wurden 115 Millionen Reiſende befördert. d. i. 315,000 per Tag. 
Ein Wagen beförderte durchſchnittlich 473 Perſonen per Tag und 31 
per Fahrt. Die Einnahme belief ſich auf 21½% M., d. i. nahezu 
19 Centimes pro Perſon. 

Abends. Der Marſchall Mae Mahon iſt heute Morgen von 
Schloß Sully nach dem Hüttenwerk Creuzot gereiſt. — Dufaure hat 


N Greift die geſchwätzige liberale Preſſe den Gedanken auff ſeine Collegen eingeladen, morgen auf feinem Schloſſe in Seineset- 
und macht derſelbe Fiasco, fo kann er ja noch immer durch die cleri-J Dife zuzubringen. 


O Paris, 8. Oct. [Vom Arbeitercongreffe. — Parla- 
mentariſches. — Thiers in Marſeille. — Unbrauchbar⸗ 
keit einer Generalſtabskarte.] Die Pariſer Preſſe hat in der 
letzten Zeit nur mit allerlei Kleinigkeiten ihre Polemik gefriſtet; wir 
ſehen ab von der orientaliſchen Frage, die leider mehr und mehr den 
unverdaulichen Discuſſionsſtoff für alle europäiſchen Zeitungen bildet. 
Unter den ſpeciell franzöſtſchen Begebenheiten dieſer jüngſten Tage iſt 
die Abhaltung des Arbeitercongreſſes unzweifelhaft die wichtigſte. Der 
Congreß geht ſeinem Schluſſe entgegen, und allem Anſchein nach wird 
er ebenſo ruhig enden als er begonnen hat. Die Arbeiter⸗Delegirten 
haben ſich den ſchlechten Spaß erlaubt, den Schriftſtellern der Reaction, 
wie man zu ſagen pflegt, die Butter vom Brote zu nehmen. Wie 
mancher ſchöne Artikel über die ſociale Gefahr, die demagogiſchen Um⸗ 
triebe in den Arbeiterſchichten u. ſ. w. iſt ungeſchrieben geblieben! 
Die Herren de Broglie u. Gen., die ein paar Jahre lang blos mit dieſer 
ſocialen Gefahr regiert haben, dürfen ſich mit Fug darüber beklagen, daß 
man ihnen ihr Regierungsprincip ſtehle. Wenn die Arbeiter im Ernſte 
anfangen, vernünftig und beſonnen ihre Intereſſen zu beſprechen, womit 
ſoll man dann den Conſervativen im Lande Angſt einjagen? Es 
lauft ohne Zweifel in den Verhandlungen des Congreſſes mancherlei 
verworrenes Zeug mit unter, und der „Frangais“, wie andere Journale 
ſeiner Art, finden noch hinlängliche Gelegenheit, ſich über dieſen und 
jenen Redner luſtig zu machen, da ihnen nun einmal die Genug⸗ 
thuung verſagt iſt, über die Umſturz⸗Tendenzen des Congreſſes in 
heiligen Zorn zu gerathen. Aber dieſe Entſchädigung iſt doch nur 
dürftig; unleugbar haben die Arbeiter viel gelernt und ſie nehmen ſich 
zuſammen. Wenn ſie nichts Anderes erreichen als dies, daß ſie den 
Feinden der republikaniſchen Verfaſſung ein viel gebrauchtes und 
gemißbrauchtes Argument nehmen, ſo iſt die Wirkung ihrer Zuſam⸗ 
menkunft nicht gering anzuſchlagen. Alles in Allem iſt doch, wie 
man mit Recht bemerkt hat, im Congreß nicht mehr Unſinn 
geredet worden, als in gewiſſen hohen geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lungen. — Die herannahende Gröffnung der beiden Kammern 
liefert Stoff für verſchiedene Betrachtungen, die augenblicklich noch 
das größere Publikum ſehr gleichgiltig laſſen. Es iſt zum Beiſpiel in 
den Blättern ein Streit über die Competenz der beiden Verſamm⸗ 
lungen in Budgetfragen ausgebrochen, veranlaßt durch das Votum der 
Kammer, welches die Armeegeiſtlichkeit abſchafft. Hat der Senat das 
Recht, dieſen Beſchluß der Deputirtenkammer ungiltig zu machen? 
Darüber wird eingehend discutirt, und von beiden Seiten ſtützt man 
ſich auf einen Verfaſſungsartikel, der an Klarheit einigermaßen zu 
wünſchen läßt. Dieſe Frage konnte allerdings in der bevorſtehenden 
Seſſton leicht zu einer brennenden Frage werden, wenn die Mehrheit des 
Senats auch ferner noch den Clericalen gehoͤrt. Sie kann den Gegen⸗ 
ſtand des von den Gegnern der Verfaſſung ſo dringend gewünſchten 
Confliets zwiſchen den beiden geſetzgebenden Verſammlungen liefern; 
aber es iſt ſchwer zu glauben, daß nicht in einem ſolchen Streit der De⸗ 
putirtenkammer ſchließlich das höhere Recht in budgetariſchen Angelegenheiten 
zuerkannt werden ſollte. Die allgemeinen Begriffe von Parlamentarismus 
ſprechen hier offenbar zu Gunſten der direct aus dem Stimmrecht der 
Nation hervorgegangenen Verſammlung. — Thiers hat geſtern in 
Marſeille einer Sitzung des Orientaliſten⸗Congreſſes beigewohnt. Der 
Saal war dicht gefüllt und die Verſammlung empfing den ehemaligen 
Präſidenten der Republik mit lautem Beifallsruf. Als Thiers ſich auf 
dem Ehrenſeſſel niedergelaſſen hatte, hielt der Canonicus Tenougy, 
welcher präſidirte, eine Anrede, worin er die Hoffnung ausſprach, daß 
der berühmte Staatsmann ſeinem Vaterlande noch gute Dienſte leiſten 
werde. Thiers antwortete ſehr bewegt; er dankte für die freundliche 
Aufnahme, die er in ſeiner Vaterſtadt finde und betheuerte ſeine 
Dankbarkeit und Ergebenheit für das Land. Im Verlauf der Sitzung 
ließ Thiers anzeigen, daß er dem Congreß ein Exemplar der Samm⸗ 
lung chineſiſcher Monumente, die auf Befehl eines Kaiſers im letzten 
Jahrhundert gezeichnet worden, zur Verfügung ſtelle. Dieſe Samm⸗ 
lung, von welcher, wie es heißt, nur fünf Exemplare exiſtiren, hat 
Thiers von franzöſiſchen Miſſionären erhalten; fie wird das Eigenthum 
der Bibliothek von Marſeille werden. Morgen reiſt der Ex⸗ 
Präſident nach Cannes ab. — Das „Salut Public“ macht 
eine Mittheilung, die von Neuem ein eigenthümliches Licht 
auf die Thätigkeit des franzöſiſchen Generalſtabs wirft. Dies Blatt 
iſt in der Lage geweſen, einen Theil der neuen Generalſtabskarte des 
Rhone⸗Departements (Blatt 159, Diſtriet Bourg) genau zu prüfen. 
Das Blatt, deſſen Aufnahme auf dem Terrain im Jahre 1834 bewerk⸗ 
ftelligt wurde, trägt die Jahreszahl 1874; es enthält die neueſten 
Eiſenbahnlinien, daher es ſich offenbar nicht blos um den Abzug einer 
alten Karte handelt. Ein Offizier würde jedenfalls auf dem Terrain 
die Karte heute mit Zuverſicht benützen zu können glauben. Und doch, 
verſichert das „Salut Public“, enthält ſie keine einzige der Departe⸗ 
ments⸗ oder Communalſtraßen, die ſeit 1834 angelegt wurden; ſie 
enthält weder die Brücke von Trevons, über die Saone, noch die 
Brücke von Saint⸗Bernard, noch diejenige von Saint⸗Romain, auf 
welcher die Departementsſtraße Nr. 20 den Fluß überſchreitet. Die 
großen Straßen von Villefranche nach den Brücken von Beauregard 


und Jaſſans oder von da nach Cas, Villiers, Chätillon, Bourg find Glas 


nicht angedeutet; nur eine einzige Straße iſt in dieſem Bezirk auf der 


Karte zu finden; eine alte, jetzt wenig benutzte Landſtraße, die bei 12 


Riottier ausläuft, wo ehemals eine Fähre exiſtirte und wo man kein 
Regiment über den Fluß ſchaffen könnte u. ſ. w. 

aris, 6. Oct. [In der geſtrigen Sitzung des Arbeiter-Con- 
reſſes] wurde über die „Conſeils des Prud hommes“ geredet. Der erſte 


epner war Vernet, Pariſer Deputirter. Die „Prud hommes“ haben eine untergebracht werden mn sten, zwecmaßig zu beherbergen, erfüllt das nach 
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5 e find damit betraut, die Streitigkeiten zw dem 
rbeitgeber und dem Arbeitnehmer zu ſchlichten. Der Redner f e durch 
mehrere Beiſpiele darzuthun, daß dieſe Geſetzgebung dem Arbeiter wenig 
günſtig, und er verlangt die Abſchaffung des Geſetzes von 1791. Ihnen 
zufolge muß die Stelle der „Prud hommes“ eine größere werden, da ſie ge⸗ 
genwärtig nur den Lohn und die Arbeit der Kinder in den Fabriken betrifft; 
man müſſe ihnen erlauben, die „Chambres Syndicales“ zu befragen, was 
ihnen jetzt verboten iſt. Außerdem würden die Präſidenten und Vice⸗Präſi⸗ 
denten von der Regierung unter den Arbeitgebern gewählt, was eine Unge⸗ 
e fei. Ferner will er, daß die Functionen der Prud hommes, die jetzt 
nur 5 Franken für die Sitzung erhalten, beſſer bezahlt werden. Schließlich 
legte er der Verſammlung einen Plan betreffs der Reorganiſation der „Conſeils 
des Prud hommes“ vor, dem die Verſammlung ihre volle Zuſtimmung giebt. 
Ein anderer Pariſer Delegirter, Oudinet, verlangt, daß die verſchiedenen 
Kategorien der „Räthe“ umgeſtaltet werden und betont auch die Nothwendig⸗ 
keit der e „Livret“, eine Art von Handwerksburſchen⸗Bücher, in 
welche die Arbeiter ſich von ihren Meiſtern die Zeit, die ſie bei denſelben waren, 
einſchreiben laſſen müſſen und die von der Polizei revidirt werden. Der 
dritte Redner war Caſtoing von Bordeaux, der die Kurt mit großer Ein⸗ 
ſicht e und auch die Frage betreffs der Stellung der Arbeiter der 
Eiſenbahnverwaltungen zur Sprache brachte, die unter dem Vorwand, daß 
ſie keine Fabrikanten ſeien und nur Angeſtellte halten, vor den „Conſeils 
des Prud hommes“ nicht erſcheinen wollen. Bei dieſer Gelegenheit kommt 
der Haß der Arbeiter gegen die großen Geſellſchaften hervor, die, es iſt nicht 
zu leugnen, die Arbeiter, die nicht den geringſten Schutz gegen ſie haben, 
in Frankreich 1 ausbeuten. Die Einrichtung der Schiedsrichter 
für die Fiſcher der Stadt Cette wurde ebenfalls zur Sprache gebracht. Dieſe 
uſtitution wurde vom König René im Jahre 1452 errichtet und beſtand 
eitdem ohne alle Unterbrechung und Aenderung fort; die Fiſcher wählen 
jedes Jahr ihre „Prud hommes“, die über alles zu Gericht ſſtzen, was die 
Fiſcherei betrifft; die von ihr verhängten Geldſtrafen müſſen ſofort bezahlt 
werden; wenn dies nicht geſchieht, ſo belegt man die Kaſten und Netze mit 
Beſchlag. Die National⸗ erſammlung von 1791 beſtätigte das Decret des 
Königs René. Es dürfte aber wohl an der Zeit ſein, dieſe Geſetzgebung in 
den nicht mehr zeitgemäßen Punkten zu ändern. Die Delegirten des Con⸗ 
greſſes beſtreiten, daß ſie am Sonntage zwei Sitzungen halten wollten, um 
ihre Arbeit zu fordern. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 10. Oetbr. Angekommen: Kritter, General⸗Major und 
Train⸗Inſp. aus Berlin. Fürſtin v. Sulkowski aus Schloß⸗Reiſen. Se. 
Durchlaucht Fürſt v. Oginski aus Jablonow. (Fremdenbl.) 

** [Von den neuen Vorlagen! für die Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten, Donnerstag, den 12. October, erwähnen wir folgende: 

1) Antrag auf Entnahme der Koſten von 150,000 M. für die 
Verlegung der Haupt⸗Gasleitungsröhren von den Druckregulatoren der 
zu erbauenden dritten Gasanſtalt ab, zunächſt aus dem für die erſte 
Bauperiode der dritten Gasanſtalt bewilligten Baukoſten⸗Fonds von 
1,500,000 M. Die Röhren werden gelegt von dem Regulirungs⸗ 
gebäude bis ſüdlich der Wegunterführung der Trebnitzer Chauſſee bis 
zum polniſchen Biſchof, dann die Roſenthalerſtraße bis zur Kohlenſtraße 
und von da bis zur Offenen Gaſſe und bis zur Univerſitätsbrücke. — 
Die betreffende Commiſſton empfiehlt die Genehmigung. 

2) Magiſtrat beantragt: zum Neubau des Rathhauſes und der 
anſtoßenden Häuſer auf der Eliſabetſtraße: 

I. An Mehrkoſten, welche gegen die bezüglichen Dispoſitions⸗Quanta 
bisher entſtanden ſind: 


a. bei dem Umbau der Häuſer an der Eliſabetſtraße M. Pf. 
Nr. 10 bis 15 und am Rathhauſe Nr. 28. 43102 85 
b. bei dem Bau der Haupttreppe im Rathhauſe .. 17705 99 
60808 84 
unter Compenſirung der bei dem Neubau des Hauſes 
weſtlich am Rathhauſe in Höhe vorn 755 68 
gemachten Erſparniſſe mit nog 60053 16 
II. An Mehr: reſp. neuen Bedürfniſſen: 
a. zur Vollendung der sub Ia. und b. bezeichneten 
Bauten 2043 M. 73 Pf. 
und 1200 M. — Pf. 
3243 73: 


b. zur Herſtellung der beiden Remter im Rathhauſe 4500 


c. zur Erweiterung des Treppen⸗Vorflures 2800 
d. zur Renovation der von der Rendantur I. im erſten 
Stock des Rathhauſes bisher innegehabten beiden 
Aff!!! „ 4875 — 
zuſammen. . 75471 89 
und zwar: 
ad I. nachträglich aus dem Haupt⸗Extraordinarium; 
pros ls tft re 28155 13 
F 31898 03 
ad II. aus dem Haupt⸗Extraordinarium pro 1876 pr... 15418 73 
i. e. wie oben 75471 89 


zu bewilligen. 

Die Bau⸗Commiſſion empfiehlt: 

1) die Anträge des Magistrats ad I. a. und b., II. a., b. und c. 
vorläufig abzulehnen; 

2) den Betrag II. d. per 4875 Mark zu bewilligen; 

3) den Magiſtrat zu erſuchen: . über die bereits ausgeführten Ar⸗ 
beiten einen Reviſtonskoſten⸗Anſchlag einzureichen; b. die höͤchſt 
übelſtändige Treppe im vorderen Flur des Rathhauſes hinwegzu⸗ 
nehmen; 0. den engen Zugang zu dem dahinter gelegenen dun⸗ 
kelen Remter mindeſtens bis auf gleiche Breite der neuen Mar⸗ 
mortreppe zu erweitern; d. die kleine Treppe, welche den Zugang. 
vom Rathhausflur zum Hofe vermittelt, zweckentſprechender herzu⸗ 
ſtellen; E. über die sub b. c. d. vorgeſchlagenen Bauten eine 
neue Vorlage reſp. eine Veranſchlagung aller Vollendungsarbeiten 
zugehen zu laſſen. 

3) Aus dem Bericht über die Verwaltung der ſtädtiſchen Prome⸗ 
naden, Parks, Alleen und ſonſtigen gärtneriſchen Anlagen pro 1875 
entnehmen wir Folgendes: ; 

A. Innere Promenade. Nachdem im Jahre 1874 die Umgeftaltung 
des Kaiſerin Auguſtaplatzes zu zierlichen, das Kriegerdenkmal einſchließenden 
Blumengruppen und Raſenplätzen e batte, wurde im verfloſſe⸗ 
nen Jahre der be a e beſondere Sorgfalt gewidmet und es iſt da⸗ 
durch derjenige Theil der Promenaden, welcher bis dahin die wenigſte Pflege 
erhielt und der noch Trümmer der alten Feſtungswerke aufwies, zu einer 
der ſchönſten Partien unſerer gärtneriſchen Anlagen umgeſchaffen worden. 
Die nach dem Denkmal zugewendete, ſteil abfallende Seite der Ziegelbaſtion 
wurde in ein allmälig abſteigendes, flaches kleines Thal verwan delt, welches 
Gelegenheit zur Anlage eines unſeren Promenaden babe ati großen 
Raſenplatzes bot. Die Ränder dieſes muldenförmigen Wieſenabhanges, der 
durch drei Hydranten auch vor der verſengenden Hitze des Hochſommers ge⸗ 
ſchützt iſt, wurden unter ſchonender Benutzung des vorhandenen Laubholzes 
mit Bäumen und Sträuchern, beſonders mit Nadelholz verziert. Am füd⸗ 
lichen Abhange der 5 aſtion wurde an Stelle des kleinen, hölzernen, 
baufälligen Glashauſes, den lange gehegten Wünſchen der Promenaden⸗ 
Deputation entſprechend, ein neues, großes Pflanzenhaus aus Eiſen und 

gebaut. Der auf 37,400 M. veranſchlagte Bau, zu dem die ſtädtiſchen 
örden den Promenaden⸗Mitteln eine annere Beihilfe von 
, bewilligt hatten, wurde von dem e errn Meinecke 
in General⸗Entropriſe zum Preiſe von 30,000 M. übernommen und unter 
ſorgfältiger Beauffichtigung Seitens der Techniker in der Promenadendeputa⸗ 
tion vom Frühjahr Lis zum Herbſt des vergangenen Jahres zur vollen Zu⸗ 
1 5 55 der Verwaltung ausgeführt. Hoch und weit genug, um alle 
flanzenbeſtände, die ;rüher ungünſtig und zum Theil in Kellerräumen 
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e itſch, Vater und Sohn, 
. n 
alt, Beide als ſtreit⸗ Be händeljüchtige Leute bekannt und Beide dem vorſtehenden Ausſchüttung der Concursmaſſe der Hansdorfer ke Na 
Branntwein ſehr ergeben, bekamen am verfloſſenen Mittwoch Abend in einem uns die Mittheilung zu, daß die zur Auszahlung gelangenden 28,000 Mark 
Gaſthauſe zu Leuthen Streit, wobei der Vater dem Sohne einige Ohrfeigen] nur eine 000 Aark in wer ſind; außer dieſer Summe befinden ſich noch 
gab. Als ſich Letzterer an einen anderen Tiſch ſetzte, ging ihm der Vater 40⸗ bis 50,000 Mark in der Maſſe, welche noch nicht liguid find. 5 
nach, ſchlug ihn zu Boden und trat mit den Füßen auf ihm herum. Der Görlitz. Der „Anz.“ meldet: Die erſte Anwendung des Cri⸗Cri 
ebenfalls ſtark gereizte und durch dieſe Behandlung zur höchſten Wuth ge⸗ zu vernünftigen Zwecken iſt in der ſtädtiſchen Oberförſterei Rietſchen er⸗ 
kommene Sohn ergriff einen zufällig in der Nähe liegenden mit Eiſen be⸗ folgt Unmittelbar nach dem erſten Auftreten des Cri⸗Cri, in Görlitz, alſo 
ſchlagenen ſchweren Knüppel und ſchlug feinen Vater von hinten mit aller vor 4 Wochen wurde auf einer Treibjagd im Rietſchener Reviere der Ver⸗ 
Gewalt auf den Kopf, daß er zuſammenſank. Derſelb erhob ſich jedoch ſuch gemacht, ob ſich das neue Marterinſtrument praktiſch beim Treiben ver⸗ 
wieder und taumelte ſodann nach Hauſe, worauf auch der Sohn ſich ent⸗ wenden ließe und der Verſuch gelang. Seitdem iſt auch anderwärts die 
Klein Sha 55 fh er 1 ac Dei 0 zu 1 eren dec als er ei enen Schl ver⸗ Nieiſchener oberförhieren auf der Jagd erfolgt, aber die Priorität ſteht der 
K eine Schäden, welche ſich an dem im Spätherbſt des vergange- lor, und den nächſten Nachmittag iſt er in Folge des erhaltenen ages, Rietſchener Oberförſterei zu. 4 l an sy 
. en ausgeführten Abputze in dieſem Frühahre ne N haben, 3 der ihm den Schädel fein fein bal, geſtorben. Der Sohn zeigte, als er A Rosenau. Dem „Niederſchl. Anz.“ wird von hier geſchrieben: Bei einem 
in der Ger des Bauunternehmers in diesen Sommer 3 Für die vom ſchweren Krankſein feines Vaters Kenntniß bekam, keine Reue und in den hieſigen gräfl. Forſten abgehaltenen, mit Lappen eingeſtellten Treiben 
Mehraufwaeral⸗Entrepriſe des Herrn Meinecke nicht enthaltenen, jedoch in dem | äußerte nur: „Gebt ihm eine Flaſche Branntwein und eine Wurſt, dann auf Rothwild ereignete ſich nachſtehender nicht unintereſſanter Fall. Wie es 
2240 M. ande begriffenen, inneren Einrichtungen des Glashauſes wurden wird er ſchon aufſtehen.“ — Am Sonnabend wurde die Leiche von den] Waidmännern bekannt iſt, kommt es nicht ſelten vor, daß ſtarke Hirſche, 
Anzucht der verwendet. — Der Garten vor dem Glashauſe dient jetzt nur zur | Gerichts⸗Aerzten geöffnet und der Todtſchlag conſtatirt. Der Sohn iſt gefäng⸗ nachdem ſie die Treiber ruhig vorüber ließen, im Rücken des Treibens durch? 
menad er Pflanzen und Blumengewächſe, welche zu den Gruppen auf den Pro: lich eingezogen. Derſelbe iſt verheirathet und Vater zweier Kinder. brechen, was ihnen in der Regel auch gelingt; diesmal aber ſollte es einem 
ie fi a verwendet n $ Striegau, 10. Octbr. [Einführung eines neuen Geiſtlichen! ſolchen ſchlauen Fürſten des Waldes das Leben koſten. An einem Geſtell 
der Zie 5 in dieſem Raum und in dem Hofe am nördlichen Aehauge Am vorigen Sonntage wurde in der zum Striegauer Didceſan⸗Verbande ge im Rücken des Treibens ſaß, daſſelbe 2 1 erh ein 74 Jahre alter For⸗— 
auf —4 aſtion befanden, mit der Bewilligung der ſtädtiſchen Behörden ien Nee nde n dee Der an e e ee berufchen ſter, neben ihm ein Treiber, welchem die Beobachtung der Lappen oblag. 
worden iind maligen Wäſchtrockenplatze am Ziegelhäuschen untergebracht Paſtor Hartmann wahl, Paſtor Meißner aus Rohnau 1 den königl. e man: berg a 1 4 
9 . 4 5 1 N 1 u e R nl; „ 
fan — bedeutenderen Neuanlagen, die im vergangenen Jahre zur Aus⸗ een ne 2 15 50 e nde n welcher der Treiber erfaßt und zu Boden geworfen wurde, jäm⸗ 
thor 3 gelommen find, haben wir noch die Verzierung des dor dem Nikola der genannten Parochie Seitens des Herrn Cphorus eine Kirchen⸗ und merlich um Hilfe rußend, denn er tom, unter den Fusch zn u 
x: dle a nariegan er Platzes mit Raſenplätzen und e ber wen Schulen⸗Viſitation ſtatt, da ſowohl die Schule in a als auch die geſt 885 chene en 5 W telt der ee in ie 
Freiburg ase mit Beam anne aud onen enn] mit berjelben verbundene Filialſcul in Kohlböhe der Local Inspection des dr Jie ae mehr verwickelte. Der Förſter, von der Scene ſehr er⸗ 


: Herrn Baurath Mende unter Mitwirkung unfer 
e e Müller, an Heat n Ne gärt- 
feine ae in Bezug auf miau und Ventilation und iſt durch 
geworden 5 e Außenſeite wie günſtige Lage eine Zierde unſerer Stadt 
war, g MR 0 a bedeutend tiefere Fundamentirungen, als angenommen 
ſtärtere Maue erden mußten und dadurch größere Erdarbeiten, höhere und 
länder an 5 bedingt wurden, auch die Auſſtellung eines eiſernen Ge⸗ 
Waſſerleitun er Vorderfront des Glashauſes, ſowie die Herſtellung einer 
dem Banunte fur das Iehtere nne waren, iſt nach der nunmehr mit 
der Baube ernehmer ſtattgefundenen Abrechnung einſchließlich der Koſten, 
gufſichtigung und einiger anderer Ausgaben ein Mehraufwand 


von 262 A 8 a 
— M ., gegen die urfprüngliche Anſchlagsſumme nothwendig 


wendet werden, während die Erdhaufen und der Utenſilienvorrath, 
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der In V Baldchens längs neuen Geiſtlichen unterftellt worden ſ in.. regt, wartete auf einen Moment, dem Hirſche eine Kugel beizubringen, konnte 1 
oſenthalerſtraße. t. Ohlau, 9. Oct. [Concert] Vergangene Woche veranſtaltete der aber in der Dickung Treiber und Hirſch kaum unterſcheiden. Endlich, nach⸗ 5 


ch 

eber den Beſtand des Geflügels auf dem Stadtgraben iſt zu berichten, | Männer⸗Geſang⸗Verein unter Mitwirkung hieſiger muſikaliſcher Kräfte im] dem der Hirſch ermattet einen Moment daſtand, perſuchte der in der Führun 
vob am Schluſſe des Jahres 1874 68 Schwäne und 95 Enten . roßen Saale des Hotels 9 70 preußiſchen Hofe für ein bewährtes, leider] der Schußwaffe ſeines ſehr ſchwachen Augenlichts wegen nicht mehr recht g 
hat a ein Zuwachs von 12 Schwänen und 100 Enten ftattgefunven | {hen ſeit einem Jahre erkranktes Mitglied ein Vocal» und Inſtrumental⸗ ſichere Förſter, ihm die tödtliche Kugel beizubringen, doch jie verwundete ihn 
4 Ent erkauft wurden 13 Schwäne, 88 Enten und geſtorben ſind 7 Schwäne, Concert, das ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuchs erfreute. Die nur und von Neuem begann der Anlauf des ermatteten Hirſches. Ver⸗ 2 
Schwan ſo daß am Schluſſe des Jahres 1875 ein Beſtand von noch 60 Chöre: Hymnus von Mohr, Zum Walde von Herbeck, Das deutſche Schwert zweifelnd kämpfte er gegen die Feſtigkeit der Leine, Alles ringsum mit 
derer fle und 103 Enten verblieb. Der Verkauf des ahne; ſowie an: | don Schuppert wurden unter der bekannt vorzüglichen Leitung des Herrn | Schweiß beſudelnd, bis er endlich zuſammenſank und der der a des x 
8 weiner Nutzungen, z. B. Verkauf von Laub und abgeſtorbenem Holz | Cantor Driſchel exact vorgetragen und ernteten reichſten Beifall. Stürmiſchen] Förſters ihm ein Ende machte. 1 Strecke gebracht, war er der ſtärkſte des 
Betriebg, Purde durch das Mitglied Herrn Stadtv. Marks auch in dieſem] Applaus erhielten die Soliſten: Fräulein Schönfeld, Schülerin des Herrn erlegten Wildes, ein Capitalhirſch von ungerade vierzehn Enden. Der Ars a 
Bebsfahre nach beſtem Gmeſſen beſorgt. E Muſikdirector Carl Schnabel in Breslau (zwei Piecen für Clavier von Thal: beiter liegt an ſeiner erhaltenen Verletzung krank danieder. 5 * 
riſchen Uwußere Promenade. Der Scheitniger Park mit ſeinen gärtne⸗ berg und Raff), Fräulein 1 Schülerin des Herrn Cantor Driſchel # Ratibor. Der „Oberſchl. Anz.“ ſchreibt: Caplan Konſtantin 
Neuanl. Mgebungen, einſchließlich der in den lezten Jahren binzugetretenen | (wei Lieder für Sopran von Feska), die zum Beſuch hier weilende Sän⸗[Sterba hat am 4. d. Mts. die Präſente als Pfarrer von Leſchnitz er 

dieſem agen hat einen Flächeninhalt von ca. 50 Hectaren und es wurde] gerin Fräulein Marie Besen aus Breslau (Arie aus Stradella von] halten und wird nächſten Donnerstag, den 12. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
zu Th nicht unerheblichen Parlcomplex die erforderliche und gewohnte Pflege Noten und Il. Sogno, Geſangwalzer von Abt), Herr Apotheker Schmidt |jein Amt antreten. — Am 9. October feierte Herr Rector Beſta das fünfzig? 
Wall 5 TE (Frühlingstoaſte, Lied für Tenor von Brahms) und Herr Weiſing jun. jährige Amtsjubiläum. . FÜR 
auch Uchrend ein Drittel der Fußwege neue Kiesſandſchüttung erhielt, hat ieee für Cello von Schreiner). Zwei Orcheſterſtücke von Mercadante und xx 
dadur x Fabrweg die ihm ſo nothwendige Kiesaufſſchüttung ehlabred, ſo daß Schmidt wurden unter Leitung des Herrn Capellmeiſter Weiſing von der Telegraphiſche Dep eſch en. 1 
unter da ei einem Koſtenaufwande von nur 540 M. 70 Pf., eine nicht zu] hieſigen Stadteapelle mit größtem Effect erecutirt. (Aus Wolffs Telegr.-⸗Bureau) 


zend -(Srlei igef 1 ee FCC l 
aten walt Tape nur der berbeigefübrt wurde, welchen Wegever⸗ * Berichtigung.) In Sachen der Correſpondenz aus Sagan in Wien, 9. Oectbr. Ein Petersburger Schreiben der „Politiſchen 


likums zum 15 us a a Re 185 dieſer Anlagen Seitens des Br 1 = ge Zeitung“ erſuche ich die Redaction um Aufnahme Correſpondenz“ betont die Nothwendigkeit des gemeinſamen Handelns 
der Unterzeiöneie erklärt, daß er auch nicht einem ſeiner Gemeinde⸗ Rußlands und Oeſterreichs in der Orientfrage, bemerkt bezüglich der 2 
e ß 
ze 1 are Alerbinge be unausgeſezter ſertſamſer Pflege, denn boch ein e Dewber 1870. bereits FEN. Eltern katholiſch. der . 75 ia ger A nina 1 9 5 1 
Be Gen eſſeren Reinigung der Waſſerpartien in den Anlagen von wuchern⸗ Bautz, Stadtpfarrer und Kreis⸗Schulen⸗Inſpector. [nur verworren werden müſſe. Die Conſerenz e g, Aa 


wirkte Auchſen und Waſſerpflanzen war die zum Preiſe don 24 Mark be] O0 Lublinitz, 9. Oetbr. [Verſchiedenes.] Der biefige Kriegerverein die d Action mit Erfolg gekrönt ſei; ſie geſchehe zur Beſtäti 
0 uſchaffung eines eigenen Kahnes erforderlich. wird Mittwoch, den 18. October er., zum Geburtstage des Kronprinzen von gung der, nung. 3; 2 
nicht anlagen haben auf dem Rennplatze wegen mangelnder Geldmittel] Preußen und zum Andenlen an die durch die 22. Divifion von der Armee Paris, 9. Oetbr. Der „Moniteur“ ſchreibt: Falls die Pforte 2 
Die a usführung gelangen können. des Kronprinzen am 18. Oct. 1870 bei Chateaudun über einen 4000 Mann den Waffenſtillſtand ablehne, dürfe fie künftig keine Unterſtützung des 
reiche Gadtiſchen Straßen- und Cbauſſeepflanzungen erforderten umfang: ſtarken 15 errungenen ſiegreichen Gefechte, wie Erſtürmung des barrica⸗ Cabinets erwarten, bei Schwierigkeiten, welche der Weigerung ent⸗ 
Baumpflgänzungen an Pfählen, Bäumen und Dornen, ſowie die jüngeren dirten Chateaudun, ein gemüthliches Beiſammenſein arrangiren. — Von ſpringen. — Die Budget⸗Commiſſton nahm den Bericht Gambettas N 
dur unaungen während des Sommers eine bejondere Pflege ſowohl] der Kgl. Regierung zu Oppeln ift der hieſige Herr Landrath v. Klizing auf Schie⸗ . welcher im Principe für die Veit der Einkünfte aun 
der Many, ang und Anfeuchtung des Erdreichs, als auch durch Begießen rokau für die bevorſtehende Wahl zum Hauſe der Abgeordneten für den Wahl⸗ gegen, \ p Beſteuerung der Ein infte au 1 
Neubepfla ſelbſt u 14 Tagen. bezirk Groß⸗Strehlitz⸗Lublinitz zum Commiſſarius ernannt worden. — Geftern | Werthpapieren jeder Art ſei. Selbſt die franzöſiſchen Renten ſollen bes 
Dorfſtraß 6 derwurden Dee be den an > in a We BA 55 weiteren N bei boch 1777 a 1 5 1 ſteuert werden. 
eſp. n ferner die Straße nach dem ſogenannten „Finſtern Damm“ pünktlichen Dienſtführung und wegen feine enden Patriotismus für i 9. O i ä 2 
Einſhlen el. 5 Kaiſer und Reich bekannte und ob — — Intelligenz uberall Non . 1 eg gelen dh 1 10 i 205 778 . 
Neuanpflan ich der Ergänzungen haben in dieſem Verwaltungsjahre durch! achtete N » Aufjeher Herr Gotthard Schwarzer zu Liſſowitz, tr uglaude bet der Pforte ihre Vorftenungen vepuſs Erziezung ein ag 
gufwande incl gen in den verſchiedenen Straßen 597 Bäume mit einem Koſten⸗ eine Viertelmeile von hier, ſein finfunbgwangigjührigen Dienjt- Jubiläum. förmlichen Waffenſtillſtands erneuert. f 
Verwendun cl. Fuhr⸗ und Arbeitslöhnen, Pfähle x. von 1955 Mk. 45 Pf.] Wie wir Halte ſoll Herr Schwarzer eine wohlverdiente Beförderung in Belgrad, 9. Octbr. Officiell. Tſcholak⸗Antitſch iſt am 7. Oetbr. 
ie ® gefunden. Ausſicht geſtellt erhalten haben. — Placate an den Straßenecken verkündeten uns von Jankowa Kliſſura in der Richtung von Kurſchunlja vorgerückt 
werden Fobuctibität der ſtädt. Baumſchule kann als eine gute bezeichnet geteen auf dem hieſigen „Sedanplatze“ ein großes Concert. An Ort und beſetzte alle Ortſchaften des Toplitza⸗ Thales und nahm Stellun vor 
dier 7 2 usweislich der von unſerem Parkgärtner 97 5 aufgeſtellten, Stelle f ie war Alles mäuschenſtill und der Anzeiger deſſelben, der etz n pflitza⸗ 9 
Jahre * bſchrift beigefügten Nachweiſung hat die ſtädt. unk im dort mit Bier erſchienen war, entſchuldigte ſich damit, daß er keine „Muſt⸗ Kurſchunlja. 
Vedar 75 ſowohl für den inneren, wie für den äußeren Promenaden⸗ kanten“ bekommen habe. A L. Hirſch's Telegraphen⸗Bu 
LT und an Privafperſonen 13,218 Baume und Sträucher geliefert, — — — ; Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 
— che zuſammen einen Werth bon 3798 M. 75 Pf. repräfentiren, und die i Rupp, 8. Oct. [Festliches] Am 1. d. Mts. waren es 25 Daher Cettinje, 9. Octbr. Mukhtar Paſcha iſt bis Klobuk auf tür. 
"ge Anzucht erreichte im berfloſſenen Jahre die nicht unbedeutende Hohe als der Rector Herr Anton Jaiſchit fein Lehramt an der hieſigen kathol.] kiſches Gebiet zurückgeworfen worden. Die Montenegriner beſchloſſen, 


A 


bon 20,000 Stück. — Zu ihrer Conſerd i Schule übernahm. Derſelbe bat i i i . 

Ane und fete dean ae 11 oe 291 und Fe He Kun jo dem Grade eben wegen der gebrochenen Waffenruhe den Krieg fortzusetzen. 4 
5 mittlere, durch die Länge der Zeit gan all w 1 aß ihm zu Ehren ein ſeltenes t itet wurde. Lund, . F 1 1 * 
ß der Breslauer Zeitung, ° 
Du eingededt, auch innen mit neuen Stellagen beriben werden müſſen. an welchem außer den 15 der Umgegend, über 50 Perſonen Theil Poſen, 10. Oct. Die geſtern Abends ſtattgehabte Volköverfamm- 
= Koſten diefer Reparaturen beziffern ſich je 137 Mark 10 Pf., und die nahmen. Der Jubilar brachte hierbei den eriten Toaſt in geſchickter und lung deutſcher Urwähler verlief ſtürmiſch. Nach heftigen Debatten hi 
feilt umwährungen in den geſammten Barlanlagen, welche leider nicht bes | ſinniger Verbindung, getragen von hochpatriotiſchen Gefühlen, auf Se. Maj.] wurde beſchloſſen Kreisgerichtsrath Czwalina (national-liberal) als ein⸗ Se 
dieſer worden dürfen, da muthwillige a en der qu. Anlagen 5 den Kaiſer aus; darauf folgten Toaſte auf den Jubilar, den Local⸗Schulen⸗ zigen Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufzuſtellen. Auf der 8 
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Reviſor, den Gemeinde: und Schulen⸗Vorſtand und auf die bei der Tafel 

werden müſſen, haben einiliehlich der bierzu erforderlichen Ma-|Dertteienen eiten der Behörden in Kupp. E Tae der 2 155 Candidatenliſte fanden Juſtizrath Tſchuezke Gortſchritt), Commerzien: 

von 200 M. verurſacht. — Nach dem Jahres: öffnete die Schleuſen des Humors und hoch gingen die Wogen ungetrübter|tath Bernhard Jaffé, Kreisrichter Traumann, Redacteur Dr. Wasner 

gaben 9% pro 1875 betragen die Einnahmen 103,141 M. 53 Pf., die Aug: Heiterkeit bis zum frühen Morgen. Werthvolle Geſchenke und ſinnige Zeichen] und Profeſſor Fahle (liberal). 92 
>85 M. ie lee bleibt zur weiteren Verwendung ein Be- der Dankbarkeit werden den gefeierten Jubilar ſtets an das ſchöne Feſt er: 

2 


Mn innern, welches alle Iheilnehmer boch Aufrieden ftellte. 4 Berlin 0 5 58 Rent 8 eröffnete, in er ja 7 
robe⸗ „ 8. Oct.“) [Concerte der Cudowaer Bade⸗Kapelle.] A Leobſchütz, 6. Oct. [Straßenverbeſſerung. — Paſſagen⸗ Haltung. au olge bon Realiſationsverkäufen trat dann eine wächun 5 
derin“ Lefeert — Dramatiſche Vorleſungen. — Aindesmör⸗ Beeintra 1 = Bee Die rate und Cat en der ein., Der Schluß war jedoch wieder fester. Grevitactien 254.50 258 


des Kapellmeister lügsfall.] Die Cudowaer Bade Capelle, unter Direction Kreuzſtraße befanden ſich in der Umpflaſterung, durch welche die Straße eine bis 254, Lombarden 131, Franzoſen 465,50—464,50—465, Bergiſch⸗Märkiſche 


Woche hier „Herrn Löwenthal, veranſtaltete im Laufe der vergangenen weſentliche Verbeſſerung in ſofern erfährt, als die Trottoirs ſtellenweiſe er: Eiſenbahn 80,90, Cöln; Minden 104,10, Rheinische 114,90, Berlin Dresden 
forgfalkn ausge Concerte. Obgleich das Programm durchaus 0 ſehr alt und die Selen mit en Granitſteinen N 1 8 128 Bei] St. Pr. 44 Gld, Oberſchleſiſche 136,25, Elbethal 56, Galizier 87,25—86,75, 
mußten, ſo re es war und die Leiftungen in hohem Grade befriedigen] dieſer Gelegenheit iſt endlich die von uns wiederholt empfohlene Verbeſſe⸗ = tomweitbahn en Mee ae Dißcnnto « (Gommatıbis eee 
achte Wetter weh Beſuch jedoch ein höchſt geringer, woran namentlich das rung der Holzüberdeckung des Granitſteins an dem Haufe, welches an der e 5 Hari 56,25 ult, Bapierrente 53,75 —53,50, Türken 
1 ur hen bacanten 5 war. Wäre es möglich, Herrn Löwentbal für den Breiten- und Kreuzſtraßenecke dem „Fürſten von Lichtenſtein“ gegenüber liegt, S Wr. Ev 25 ar 1100,50, Laurabütte 74,50 —74—74,50, Hibernig 
1 duben eine bee Director Bolten 1 ee ee Wc tobebe Gir durfen ho 08 70 ee HE be Auch für beute 1% weder neue Anhaltspunkte zur Beurtheilung der 9 
a Pi mit den Cautende muſikaliſche aft ge . e das] Ueberbrückung der Goſſe an dem Ringhauſe des Weinkaufmanns Adler politiſchen Situation, noch ſonſt irgend welche auf den Verkehr 5 5 1 


bl Concerten gemachten Erfahrungen ſehr zu bezweifeln fein. recht bald eine gleiche Verbeſſerung zu Theil wird. Ebenſo wollen wir die] be 118 h 
} ern e a Director ten erſt voriges Frühjahr] baldige Beſeitigung eines ele ebelſtandes erwarten, auf den aufmerk⸗ wirkende Momente vor. Daher war denn der ge)&ä liche Verkehr wiederum 
macht ſich d Be aus Oelsnitz in Sachſen neu beſetzt worden war, jo| jam zu machen, wir umſoweniger unterlaſſen dürfen, als das Recht der ein ungemein eingeſchränkter und als weitere Folge davon blieben die Courſe 
nicht näher hierſchon wieder eine Neubeſetzung nöthig, da Herrn Hoppe aus freien Benutzung des Trottoirs nicht ſelten in öſtenſibſer Weiſe verletzt wird. meiſt ganz unverändert, wenigstens zeigen die etwaigen Coursſchwankungen 
Aseinanderzuſetzenden Gründen von Seiten des hieſigen] Nicht genug, daß durch nothwendige, nicht zu umgehende Vorrichtungen bei fi von jo geringer Ausdehnung, daß fie überhaupt keine Bedeutung der⸗ 
vor einigen Wochen gekündigt worden it. In Folge Bauten an den Trottoirs die Ba age beeinträchtigt wird, fo hat man bei] dienen. In den Haupt: Speculationspapieren trat vorübergehend eine Abe 
durch muſilaliſche tadt⸗Muſikus Welſchke aus Großenhain (Sadien) der | uns auch oft Gelegenheit zu ſehen, wie die Paſſage dadurch geſtört wird, ſchwächung auf, die wohl zumeiſt durch die etwas niedrigeren Wiener Noti⸗ 
N Autor; ie als Leiter daf man beſpanntes Fuhrwerk behufs Verladung von Waaren auffährt und ungen hervorgerufen war. Die auf dem öſterr. Markte auftretende Geld⸗ 
aale des hieſigen zampfohlen worden war, vergangenen Freitag Abend im daſſelbe durch ein über den Bürgerſteig gelegtes Brett mit dem angrenzen⸗ knappheit fand überdies in dem geſtiegenen Goldcourſe Ausdruck. Hier 
ahn hofes ein Probe⸗Concert ab. Es hatten ſich zuf den Haufe jo in Verbindung bringt, daß die Paſſanten in einem Bogen bleibt Geld flüffig, und zeigt der Discontſat am offenen Markte eber Nei⸗ 
e 80 Perſonen eingefunden. Das gut gewählte Pro-] um das Geſpann herumzugehen gezwungen find. Werden Waaren don und] gung billiger zu werden. Wir erwähnen der Kurioſtät wegen des heute ger 
x nbollendete Sinn einen Theilen gut erecutirt; beſonderen Beifall fand zu den Wagen mittelft Leitern über den Bürgerſteig gefördert, jo läßt ſich machten Verſuches, „Öproc. Cincinnati Stadt Bonds“ zum Courſe von 9% 
Me ur Violine inſonie“ (H-moll) von Franz Schubert; in einem Con: | gegen die hierdurch herbeigeführte Sperrung der Paſſage, wenn die Förde. Procent an unſerer Börſe einzuführen. Einer Wim un des Papiers 
eiſter ſeines 3 on Mendelsſohn zeigte fich 0 als . Joe rung ſchnell und ohne unnöthigen . geſchieht, ſelbſtverſtändlich] wird erſt naher zu treten fein, wenn den erwähnten Bemühungen in der 
dung werden aſtruments. Sollte Herr Welſchte für den hiefigen Posten nichts einwenden; wenn aber derartige Sperrungen ftundenlang anhalten,] That irgend welcher Erfolg ſich zugeſellen wolle. Von den internationalen 
zu Gebote tanz o wäre nur zu wünſchen, daß ihm immer ſolche Kräfte] um die Verladung nur billiger zu bewerkſtelligen, dann müſſen wir Proteſt Speculationswerthen haben öſterreichiſche Creditactien verhältnißmäßig die 
Leid an diet welche ihm am Freitag Abend zur Verfügung ſtanden. dagegen erheben und Abhilfe verlangen. — Schließlich möchten wir noch gröhten Umſaätze aufzuweiſen. Oeſterreichiſche Staatsbahn betheiligte ih | 
Se nd die Mien ichaelis⸗Termin war der Umzug ein recht reger. eine größere Beſchleunigung der Ferügſtellung der an der ſtädtiſchen Gas: (benfalls noch einigermaßen am Verkehr, wogegen Lombarden ganz dernach⸗ 
läcksverode sy liethspreiſe, welche vor einigen Jahren in der ſogenannten Anſtalt voruberführenden neuen Vabubofßraße im Intereſſe der Vecturanz Ebene blieben. Die öfterreihifhen Neten bahnen trugen einen recht feiten 
griffen, obgtei beapide in die Höhe gingen, no auf das Angelegentlichſte empfehlen. — Im Hinblick auf das Vorhanden Charakter bei ſehr geringem Geſchäft. Cliſabethbahn, Böhmiſche Weſtbahn, 
im Sinken begriße fait allen Berufsklaſſen die fein einer großen Zahl bis jetzt nicht ſeparirter, der Separation aber be⸗ Franz Jeſef zogen etwas an, Die localen Speculationseffecten bewegten 
ma b de Guſtaund. — Im Laufe diefer Woche wird der Königliche dürftige Feldmarken im Kreiſe Leobſ 1 eee e ae 85 “ 570 ne er Ain 5% 
Vatiſche orleſungen Müller aus Wiesbaden im Hotel zum Bär zwei dra⸗] Oekonomie Commiſſariat veranlaßt, die Betheiligten im Kretsblatte auf die 8 W ar 18,50 118, Dortmunder Union 9,90, Lauras 
Orlefung des „Hamppalten. Wie ein Injerat —.— wird Mittwoch die] Vortheile des neuen Koften-Gejehes vom 24. Juni 1875, nach welchem in Jun 73,25, ultimo 74-45 —3 3%. Aich die auswärtigen Staats-Ans 
Pbigenie auf Taurig , von Shakeſpeare ftattfinden, dagegen am Freitag | Auseinanderſetzungsſachen an die Stelle der bisher von den Parteien nach] leihen berriethen eine ziemlich feſte Tendenz, gingen aber nur we⸗ 
veaft die Munde die Son Gothe zum Vortrage kommen. — Eben durch- dem Regulatip pom 25. April 1836 erhobenen Koſten, Pauſchſaze — bei nig, Am. Turken zogen etmas an. Ruſſche Werthe ohne Leben. 
und Dienstmädchen Zwille, daß eln ſchon in borgerüdteren Jahren ſtehen⸗] Serarationen 12 Mark pro Hectar des Umlegungsbezirks — treten, ſowie Pieußiſche und andere deutſche Staatspapiere waren ſtill, aber feſt. 
ewodieſelben, das zin NgSFinder (Anabe und Mädchen) heimlich geboren Sarauf punaumeifen, daß nach den gegenn rigen Cinzichtungen die [önelle i ace der Venter a on n ud elne 
ein Ten babe. Wie nt einen Abort, das andere in eine Straßengoſſe] Durchführung der Separation geſichert erſcheine. Von den gegenwärlig im markte ſtagnirte der Verkehr faſt u, und behaupteten ſich fast durde 
befindlddas Frauenzimmitzetheilt wird, foll das eine Kind nog) am Leben] Gange befindlichen Separationen . 3. B. die der Gemarkung Oſterwit mit | gängig die lezten Notirungen; Oberſchleſiſhe ſchwach, Leichte Bahnen un⸗ 
lebensachen Famefmangef iſt verhaftet. — In der auf der Görlizerſtraße ca. 1500 Morgen im Herbſte 1875 eingeleitet, im Auguſt 1876 ausgeführt, beachtet. A de en, Berlin⸗Dresden, Oberheſſiſche und Nahebahn 
*) gefahrüche angel gerieth geſtern ein Arbeiter in letztere und erhielt! die der Gemarkung Wanowitz mit circa 5000 Morgen im Frühjahre 1874] gingen ziemlich rege um. Gotthardbahn zog etwas im Courſe an. Bank⸗ 
f — bitt ar ungen. eingeleitet, im September 1876 ausgeführt. Brauche In A Kir ae 9 Ne le Prdoenbent > 
ungen n. ori } 8 E R eiger Hypothekenbank ſteigend, Ritterſchaftliche Privatbank höher, 
1 > ohne Werres ah . anonyme Einſen [Notizen aus der 5 * Gr.Glogau. Der „Niederſchl. Anz.“ Deſſauer Ereditbank anziehend, S aaffhauſen % er, Weimariſche Bank 
lat fi eumarkt, 9 Sa Tan = x „ſmeldet unterm 9. October: Die Polizei verhaftete heute Vormittag auf der belebt, Antwerpener Centralbank notirt zwar etwas öber, ſchließt aber mit 
ich der graph e 5 ct. > 8 In Leuthen hieſigen Kreifes | Straße einen geſtern hier angekommenen Kaufmann aus Kroſſen und lieferte] Briefcours, Thüringer Bank matter, Berliner Handelsgeſellſchaft P 
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all ereign der Sohn ſeinen Vater erſchlagen J denſelben ſoſort in das Criminalgefängniß ab. Die Veranlsſſung der Ver⸗I Leipziger Wechslerbank offerint. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos, Cual 
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örſenna Gerſte obne Aenderung, der 100 Ailogt. neue 13,80 bis 15,00 Mat, 
en en weiße 15,20—15,60 Mark. 


15 aße, pellebt, Salzungen rege, Continental Pferdebahn anziehend, Hartmann 
IE de Gin e Colner Bergwerk, Aachen⸗Höngen, Courl, Bonifacius, 


era, 


.  Zealihinen e, Cölner Betammeet, een und begehrt ect. f Safer gut verkäuflich, per 100 Kilogr. neuer 13,20 bis 14.20 bis 
IE 6 Pbönir on 1755 Franzoſen 462,00, Frankfurt a. M., 3 b mittags 2 3 30 11 8175 [Schl uf 15,00 5 145 | i 
Reichsbank 158,25, Disconto⸗Commandit 118,25, Dortmunder Union 9,90, 95 Londoner Wechſe 1 riſen Wechsel 81,15. Jin Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,50 — 12,50 — 13,70 Mark. 


U 

. e 3 5 nik isa Wechſel 165,00. Böhmiſche Weſtbahn 148%. Eliſabethbahn 119. Galizier ? ; Mar 225 g 

e e ß... ñðñ/ ß . ber 109 Akor 10,00 1700 bis 

K — — r 4 1888 100 0080 Poe 100) 188 er 900 257,00. "Bohnen gute Kaufluſt, ver 100 Kilogr. 15,80—16,80—18,00 Mark. 

1 : 75 ob R s —. Amerikaner 1885 4 e . m een 00 

15 Berliner Börse vom 9. Veto er 1876, Greditactien*) 125. Defterreibifhe Nationalbant 705,00. Darmſt. Bani F per 100 Kilogr. gelbe 9.00 —10,80 Mark. 
—— [106%. Berliner Bankverein 84%. Frankfurter Wechslerbank 83%. Oeſterr.⸗ p a 


Ba Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Cou 0 2: ; 3 Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 15—16—17,50 Mark. 
Conselldirte Anleihe. 410% bz [Amsterdam I00Fl. .. . « » 87.3 l ba Ne wa 12 en Stnatsloose "14 0 i eden nee De 9 aaten gut gefragt. 

2 do. de ist. | 9120 B de 1 l 4 1 11036 55 erheſſen 73%. garifd N ne e Schlaglein in matter Haltung. 
, ey 158, Neferbirt _Deiterreihliäe Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Präm,-Anleihe v, 1855 16 138 ba Petersburg 100 SR. . 4 M. 201 ba 58%. Central⸗Pacific 977. Reichsbank eſervirt. Oeſterreichiſche Schlag⸗Leinſaat . 26 50 5 — 22 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102,20 ba Warschau 1008 R.. . 8 T. 7 205.80 bz und ungariſche Fonds höher. Be 2 Winterraps 32 25 30 25 29 25 

(Berliner 305 102,10 ba Wien 100 Fl.. E 2 ih 1 „Nach Schluß der Börſe: Creditactien 125. Franzoſen 231%. Lom⸗ Wimterrübſenn 31 — 29 — 28 — 

1 F Boimmersche >. ..j2 — — kan W N 2 M. 4 105 2 N fache N —. Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe Sommetrübſen 29 25 27 25 20 25 

17 ische . . .:» Bu 40 be. > - . er Er %.. 8 % ]¾ äs 25 75 = 
* Kur u. Neumärk 15 100 br EEE 8 ®) per medio reſp. per ultimo. en er 80 Kilogr. 7,40 bis 7,60 Mark, per Sep: 

&|Pommersche . . . 4 | 96,66 B Aachen-Mastricht.| 1 1 4 | 20,60 bz amburg, 9. Octbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger b, . 1 50 Rilogr. 57 bi 
E ]Posensche...... 4 96,90 bz Berg.- Märkische. 2 4 4 | 80,75 bz St.⸗Pr.⸗A. 116 Silb te 56%, Creditactien 124½, 1860er Looſe Kleeſamen ſchwach ugeführt, rother gut gefragt, pe dr ilogr. is 
eneetscbe ein.! 80 n Berfin-Anhalt .. 8% |8 ( |108,10 da 7 ee 62 72550 2 62—66—69 Mark, — weißer ſehr feſt, per 50 Kilogr. 68—72—76—81 Mark, 

S \westfäl. u. Rhein. 4 | 48,50 B Berlin-Dresden ..| 5 — 4 22 b 101, Franzoſen 577%, Lombarden 162, Ital. Rente 72%, Vereinsb. 118, tember⸗October 7.50 Mark 

4 "5 (Sächsische. ... +». 4 | 97,10 B Berlin-Görlitze....0 % 4 | 31,50 bz Laurahütte 73%, Commerzbank 94%, Norddeutſche 126%, Anglo⸗deutſche 46%, L N b 5 1 1 50 Kilogr. 9 10 Mark. 

135 Schlesische 0 4 989 8. Berlin-Hamburg. 12½ 1 4 178 bz g k 83%, Amer de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. einkuchen behauptet, per gr. 9,80 — x 

Badische Präm.-Anl. 4 11790 ba r To Fa Bee nternationale Bank 83%, Amerikaner de 6%, \ buchfeiner üer Rot. 

Kür — — 300 108,10 ba Berl.-Potsd-Magab 900 5 i 120 bad 3755 G S Hui. 114%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 81, Disconto Thymothee mehr angeboten, per 50 Kilogr. 27—31—35 Mark. 
we; ;- Böhm. westhahn.| 3, 6 6 7328 I er e ; ; Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein alt 32,50 bis 

fk r n enn burg, 9. Oct., Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco derung, 15 ze u ’ 

j Kıurh. 40 Tlualer-Loose 249 f Breslau-Freib,....| 74 5% | 73,80 bz Ham 3 loco ftill, auf Termi hig. Wei 33,50 Mark, neu 29,50 — 30,50 Mark, Roggen fein 27,50—28,50 Mark, Haus⸗ 
© Badische 38 Fl.-Loose 135 br Cöln-Minden..... .| 6% | 48/104 103.7 bzB loco und auf Termine ruhig. Roggen loco jtill, auf Termine ruhig. 115 baden 26,50— 27,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00—11,00 Mark, Weizen⸗ 
5B hw. Präm.-Anleihe 84,40 b2@ do, Lit. B. 5 5 6 102,50 b2& pr. October 201 Br., 200 Gd., pr. November⸗December pr. 1000 Kilo | fe n . 2 . D 
Oldenburger Loose 136, br Quxharen. Eisen. 6 3 „ | 205 Be, 204 Gd. — Regen br. Detober: 147 Dr, 140 E., dr. Node Wie 7,75 bin 8,75 me 

55 Gal. Carl Ludw.B. 8% | 6 4 8675.30 ba December pr. 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd. Hafer ruhig. Gerſte flau. Rüböl | Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Duesten 9,78 bz Fremd. BkEn.— — Halle-Sorau-Gub. 0 9 4 | 775 b2@ f ſtill, loco 73, pr. October 724, pr. Mai pr. 200 Pfund 73. — Spiritus art B 

5 20,34 be jeinlikeip. — —— 13,40 b. Sternwarte zu Breslau. 

e . . | bie. 10M | Meng. Ci 

Inmpertals 16,71 & {Russ Bkn. 266,20 ba] Kronpr. Rudolfb, 5 |5 |5 | 43 bz@ r. April⸗Mai pr. iter . — Kaffee ruhig, Umſa ack.] Octbr. 9. 10. achm. an . 61 

Velen 88 | asd eee. eo 4 4 170,50 bat seteoleum behantet, Sieden Mig le 85 7 Br. ur Gd. pr. Oct. Saftmärme 10 281724 2 +28 

r er 5 TE 19, 50 Gd., pr. October⸗December 20, . Wetter: Schön. uftdruck bei OOo. 2 ER ‚42 

N ‚__ Hypotheken-Gertifioate. . Liverpool, 9. October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.)] Dunſtdrufk 508 469 4“ 9] 

Krupp’schePartial-Obl/ö 102.50 bz Magdeb.-Leipzig. . 14 |l 5 r 2 2 34.000 77575 61 83 pEt 84 pe 
. 4½ 99 B do. Ii. B. 1 4 1 80 bs Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Beſſer. Tagesimport 34, Dunjtjättigung - - - - pCt. pCt. vet. 
1 ßen e peo Mains-Ludwigsh. 16 4 1 695 c Ballen, davon 5000 B. amerikaniſche, 21,000 B. oſtindiſche. e S. 1 SW. 2 SW. 1 

Decische ng. Bea 3010158 Oberschl. A.C.DE.12 10 % 135,75 6 Liverpool, 9. October, Nachmittags. [Baumwolle.] n e 2 beiter. heiter. wolkig. 

Fe .cn d eee re, den 8 1 een Zet Ai en eee Ballen. | Breslau, 10. Oct. Wafferſtand.] B.-. 5 M. II Em. L- B. — M. 40 Cm. 

Duazkün . (1872) 11 e . i 1 5 i „_ ; 

de rück 0% 08h be esa end) % |9 f 12050:20,50b2 Mol, Orleans 6%, mibol. aner kanische 5%, faır Dbollerah 4%, mad : 

5 = e Ostpreuss. Südb. 0 0 4 | 24 beg air Dhollerah 4%, good. middl. Dhollerah 4 dr middl. Dhollerah 3%, fair Telegraphiſche Depeſchen. 

25 IL Em. das 10260 vic fRechte.O.U-Bahn| 4 | $ 47 14 be Bengal 3%, good fair Broach —, new fair Domra 4%, good fair Oomra (Aus Wolffs Telegr.-Burean.) 
e Bernam 5%, fair Emyrna 5, fair Cgvptian 6. — Peſt, 9. Oct. Abgeordnetenhaus. Nachdem Tisza nochmals das 
Hyp.-Anth. Nord.-G. C-B5 101,40 8. e eee 30 15 9. * N it au 30 Mi ten. Getreide: N 9 J . 

xp bandbr. 5 101.50 8 do, Lit B. (4% gar.) 4 1492, Antwerpen, 9. October, Nachmittags br inuten \ Laſt d d 3 
do, de, Pfandbr 1 Rhein- Nahe-Bahn; 0 0 4 10 bz@ markt.] (Schluß bericht) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer ſtetig. Vorgehen der Regierung mit der Laſt der auf ihr ruhen en Verant⸗ 

4 1 60. Ul. Em. 5 101,50 b True * 1 Fr beg | Gerfte ruhig. wortlichkeit vertheidigt, wird der Ausſchußbericht über die Affaire Mile⸗ 

2 yo ar Ems 106.30 be Stargard - Posener 13 ER Antwerpen, 9. Detbr., Nachmittags. [Petroleummarkt.] (Schluß⸗ties mit großer Majorität angenommen, und das bekannte 
e, , . , , Simonyis 
ae deen e 4 050 ba Nui November 49% Br., pr. December 4974 Br, pr. Januar — Br. auf Vernehmung Mileties durch den Immunitätsausſchuß und 

"2 Aa- dg. Pb“ — = Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien, Bremen, 9. October, Nachmittags. [Petroleum.] (cSchlußbericht.) Beauftragung des Ausſchuſſes zur Ausarbeitung eines Immu⸗ 
1 F Standard white loco 19, 90 & 20, 00 bez. u. Käufer, pr. November 20, 30 nitätsgeſetzes abgelehnt. Tisza beantwortet die Interpellation 

dee e, ene ee es f 5 % (dez, pr. December 20, 30. Fe. N Spalays dahin, die Regierung werde bei Militärercefien auf firenge 

Dann Boa ie. ee Mnansoremäitenb. 8 | 0 38 ben Wien, 9. October. [Die Einnahmen der GarI-Subwigsbahn] Beſtrafung der Schuldigen dringen. Die Abſchaffung des Waffentragens 

Wiener Silberpfandbr. 5% — — Kohlfurt-Falkenb. | 244 | 0, nn betrugen in der Woche vom 30. Septbr. bis 6. Octbr. 221, 14 „ergaben außer Dienſt, ſei jedoch gegenwärtig unthunlich. Die Sitzungen werden 

5 r fieser, 5% | 3% 4 0040 pas | mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme] bis Mitte November vertagt. Die „Peſter Correſpondenz“ meldet: 
5 Ausländische Fonds. do. Lit. C. 5 5 von 69,015 Fl. 


Die Textirung des den Ausgleich betreffenden Geſetzentwurfe iſt ge⸗ 
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Dr f 8 Ostpr. Südbahn. 3% 5 75,30 bz2& + ERBE ENTE e e 
1 0est. Süberrente., . , · C 58,25 ba 5 = _—— Berlin, 9. Oct. [Berl Schlachtviehmarkt.] Es ſtanden zum] nau f llt 
W „ L.. 10. 66,25 Pomm. Centralb. .| 0 r. = erlin, J. Oct. [ erliner hlacht! 0. 5 nau eſtgeſte . 

„ eber, ar ad 54100 E 3 8% I 4 | Verkauf: 1995 Rinder, 7602 Schweine, 19 5 8 554 Heat = London, 10. Oct. Gladſtone ſprach ſich in einer veröffentlichten | 

, , der Regierung aus, melde fh 

e 200 78 8 55 nur für den Crport gekauft wurde; letztere hielt ſich daher nur auf dem vor⸗ zwar in der Form, aber nicht bezüglich der Ziele veränderte. 

0. öder Loose .. f. 1288 baG 7° Bank-Papiere wöchentlichen Preiſe von ca. 60 Mk., wogegen 2. auf 4648 und 3. auf Er unterzieht die Vorſchläge Derbys, welche die verſchieden⸗ 

e ee 14 50 da Allg. Deut Hand-. 5 f 42180 0 3335 Mk. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht lieg. — Beſte Dante von Schweie artigſte Auslegung zuließen, einer nicht wohlwollenden Be⸗ 

eee eee el, Sate en % in |8 ha r d Iehe ſund hellen Ki die Pele bei Tanglamem Geldaft im urtheilung und beſteht auf der Einberufung des Parlaments, weil die 

15 Bus Poin Schals Obi. Ber er ou Hdle B. 1% | 9% 14 Bu Durchſchnilt auf ber Höhe der Vorwoche; Prima wurde mit ca. 60, Secunda Regierung nicht in Uebereinſtimmung mit der Nation ſei; die wirk⸗ 
Fals. Pindbr, F 0 . fene eee dees |mit 50585, Zertia mit 4051 Mt. pr. 100 Bio. Schlachtzewit bezahl. |fame Autonomie Boaniens und Bulgariens iſt durchaus morhwendig 
5 — rückz. p. 188116 105,25 B Bresi. Disc-Bank | 4 31 68,75 b2G Für Kälber, die zu nicht geringem 115 ſchon geſtern verkauft worden] zur Verhütung der Wiederkehr von Unruhen. 

e 0... es dee ent Kent Ver , 4 j& | = — waren, beendigte ſich das Geſchäft äußerſt ſchnell und zu ſehr le Cettinje, 9. Det. Dakovies vollendete mit ſieben Bataillonen 
Französische Rente 5 — — Bresl. Wechslerb. 314 4 4 | 74 bd Auch Hammel fanden heute lebhafteren Abſatz als in den letzten Boden; die U Mukhtars ſteht zwiſchen Trebinſe and Lubin Bi 
Ital. neue 5% Anleihelö | 73.50 0 Coburg.Ored,-Bnk.| 4½% 2½ 1 | 67,75 G beſte Waare, die vor acht Tagen gar nicht und heute auch nicht in jehr | die mgehung Mukhtars, zwif „Ttebinje und Lubinſe, die 
Ae e l 6750 ba@ Harne. Crete 4 f lc eh r f ſtarker Anzahl am Platz war, wurde ſchnell & 22 Mi. per 45 Pfd. ge- türkiſchen Zuzüge verhindernd verbrannte Lubinje und verſprengte die 

1 5 — — Anlefha, 8 Darmst. Zettelbk.| 6½ 5½ 4 | 94,80 @ räumt, mittlere erzielte leicht 18—19 Mk. und auch für geringe Stücke wur⸗ dahin aus Stolatz zu Hilfe eilenden Türken. 4 

2 Be er is | 48 N 100 ER den heute einigermaßen annehmbare Preiſe bewilligt. n ＋5 

1 10 Ung. „ Eisenb.-An y 8 a 3 Er 4 „ —ñ᷑?4 7 t 1 a ri e 8. 

* 1 8 2 do. Hyp-B. Berlin] 7% 7% |4 | 93,50 bad Berlin, 9. Oct. [Productenbericht.] Roggen wurde heute weder b te f 

e Thir-Löose 38.00 bz Dine-Lommm,-Anth.[Ed en is: bee 8 auf L ſonderlich rege umgeſetzt, aber dennoch iſt die Hal[ Hausliches Leben in Frankreich. Aus dem Engliſhen von H. Scheube, 
FTürken-Locse 31 bz Genossensch.-Bok.| ( 5 4 90,25 @ tung fo weit als feſt zu bezeichnen, daß die Preiſe ſich voll behaupten] Berlin, F. Berggold. Dies Werk eines ſeit 25 Jahren in Frankreich 

en de. junge| 6 6% 100 konnten. — Roggenmehl ohne Aenderung. — Weizen in beſchränktem Ver⸗ lebenden Engländers wird dazu dienen, auch die bei uns landläufigen und 

Eisenbahn-Prloritäts.Actlen. JGwb-Schusteru.n 6 8 4 0440 b kehr, aber feſt; nahe Sichten find mehr begehrt als angeboten, Frühjahr] vielfach irrthümlichen Anſichten über Franzoſen und franzöſiſches Weſen, 

deut Serie II. da 10075 bs Hamb. Vereins- B. 11% 9% 4 1778 8 waren ausreichend offerirt. — Hafer iſt loco ziemlich gut verkäuflich ge: | welche zum Theil durch Voreingenommenheit und durch die in beſtimmten 

1 ae 175 40. 1 40 97,50 1 Hannov. Bank...) 6% 81 103,50 ba weſen; der Terminhandel war beinahe leblos. — Rüböl ziemlich feit, Um: | Kreiſen des Pariſer Lebens von flüchtigen Reiſenden geſchöpften unzuläng⸗ 

o. "Hess, Nordbahn. 6 1102,20 ban nn ferne 2 5% 1 —— 2 ſatz mäßig. — Petroleum wurde Pi wenig all? Saen fan aer a. 5 W oder 85 gar durch den S i a — 

en. . .. 1 ide Gre. Aust, 9% 7 4 10880 b zurück. — Spiritus flaute ziemlich ſtark, entfernte Sichten find aber wider: dichtungen hervorgerufen worden, in manchen Stücken zu berichtigen. Da 

ö We do. a 1445 2 a Bank 1 95 1 95700 bak ker de dea als Bo Sichten, trotz fortgeſetzter Aufnahme der Kündigungen 9 iſt 1 ee ee e and 2 Pi N 

Preslau-Frelb. Lit. P. 4½ 96,50 & ee 3 4 76.60 6 ] bei der Hauſſepartei. 4 5 uchung unk a0 undung | er u n 

KR 75 do. K. 4% WG r 1 o 4 19.60 6 Weizen loco 183—225 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feiner] Verfaſſer nicht allein mit einem von Parteilichkeit u getrübten Blick aufgefaßt 

74 . 8. Fin 9580 b. Norda. Baut . 10 6% 1 127 B weißer Märkischer — M. ab Kahn bez., per April⸗Mai 212 M. bez und erforſcht hat, ſondern auch mit Geiſt, großer ebe a und oft mit 

ae l e e erde Pe, 14 1486 11 der, DelaberStobember, 2054 "200% | einem Gefühle Bart, a enge 5 geichrieben | 

7 do, a aan D= . red. 8 5 253-51,50-2 „ bez., per November » December: — 107% —2 bez. n= und die franzöſiſchen Zuſtände mit engli 1 lieg 

ar 58 eh van 30 93778 Fir N gr 2 1 98,15 @ digt 14,000 Etr. 8 Spreis 206 N. — Koggen loco 149—188½ die Hinweiſungen auf deutſche ſehr nahe, und Refa dn mentlec durch das | 

a A 

a Lit Bil ne. ächs, Bank 75 bz& bez., neuer ruſſiſcher — M. bez., inländ. 182— ab Ba „ per] -ch. [Neue Photographie.] In f 

4. re rd. Bank F 5% n 5 800 jahr ui de, ber Hehe bep, per 5 1 — 166 Maler, NN 5 Branch, mit RS ge 

435 Jorau-Guben . , 101 526 Schl; Bank-Verein - is 154½ M. bez., per October⸗November —155—15 „bez., per naturgetreu herzuſtellen, aufgetreten große ehabt. 

1 Hannover-Altenbeken 44, ey Ai . 2455 du Aden e er 155—156—155 M. bez., ber December⸗Januar 156% | Er überträgt die Photographie 7 Glas und malt dieſelbe dann auf der 

5 r er 9 Weimar. Bank.. 6½% 0 445,50 8 bis 157—156 M. bet, Gekündigt 12,000 Ctr. e ge 155 M.— | NRüdjeite aus, wodurch ein überra chender Effect erzielt werden ſoll. 

e. . 847 1 ae Wiener Unionsb. fs | 24 14 | 93:50 G 70 loco 9056 N 2: m 1 80 5 u Eee Dis —MMMM— 

do. do, Ob. J. u. II. 8 . 170 M. pro ilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher t 

. gers N lg de be ae n en eee Nur echten Astrach. Caviar 

r Berliner Bank gn 4% ö. IE | % ber,, ſchleſiſcher 156—164 M. bez, polniſcher — M. bez., galtziſcher 145 in ſchöner hellgrauer Waare [1304] 

j 40 .. 1 8225 be Berl. Lombard. B. 0 — ff. 6 bis 155 M. bez, boͤhmiſcher 161 — bis 160, M. bez., ungariſcher 146 bis] verſendet gegen Nachnahme das Brutto-Pfund mit 4,50 Mark 

1 5 E . . % 860 B Berl. Prod. Mal-. 90 — fr. — — bis 153 M. ab Bahn bez., per Audi 11505 M. bez., per September⸗ C. Goralezik Myslowitz 

. Kerams 1 1 %% enten. 2 Gee, | — e. 10835 8 e . 3 Be rf .ı DS, BERETON NENNE. E PETE Be 
do. GG. 4 Y A fr. 81 ecember „bez. ekündigt 7 rl ndigungsprei 2 2 8 7 

r / (EPLEDIAGTLE 
h von 1873. 4 | — — Hessische BAUR: 2 eizenmehl per o Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: i 1 bie Nez 1 

. on e % c „ JOstdentsche Bank] 8 — f. | 8750. 200 N. Nr. O und 1 26,50 bis 25,00 M. bez. — M pro 1 em ee m 

d adde! 575 1 Pr-Wechslerink.|0 — b. Sing 109 Silo, Be: 2250 f. i Sack ae u N. 6 0 70 Breslau eekoörſtellen. 

Ae. do. 6 102,50 8 er- Bk. Quistorp re und 1: 23,25—22, — Roggenmehl pro ilo Br. Nr. 0 und 1: 2 j ; e 

r — [ine Sad’ per April Mai 29,45 Mi bey, per September-Oetober 22,80 I. Dr. Julius Steinitz, Jar die evangelicche Kmabenfäule | 

1555 Be —— 10% an e RE 700 ba; fr, 135 6 bez., per October⸗Nopember 22,45 M. bez., per November⸗December 22,40 pract. Arzt, und für die evangeliſche Mädchen⸗ 

re 20. Nüssen Zugb. 2% 77 B D. Eisenbahnb.-G. “ 0 4 9,60 bz M. bez., per December⸗Januar 22,40 M. bez., per Janugr⸗Februar 22,40 iedeſtr. 45. N 80 ect 

ig a 0 _—— do. Reichs-u.Co.-E.| 4 oe 4e M. bez. Gekündigt — Etr. Kündigungspreis — M. — Oelſaaten. Raps Ruyferfän e 2 ub ſchule ſoll je ein N angeſtellt 

1 Sete erbten B. %, [10030 vis ür cee 0, |0 1 500 % [ M. bez, Rübſen — M. bez. — Nüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß Svrechſtunden: um — I. werden; für erſtere mit ver Qualifi- 

Sales. Eisenbahn . dh. 80 d r — M. bez., per April⸗Mai 255 20 M. bez., per „Septbr.-Detober O5 Visitenkarten fi, ee 

epernnitz Komotau. 5 | 73 8 Westend, Com.-G. 0 Ze bez., per October⸗November 70,5 M. bez., per November⸗December 71, U r letztere 1 n ein 

7 ‚ 5 R 

rr 1 M. bez., per December⸗Januar — M. bez. Gekündigt 1100 Gtr. Kün⸗ 100 Stück für 15 Sgr. bis 20 Sgr. Rectors für Volksſchulen. Das jähr- 

h A en 5 im. 22 5 5 Schi —— 175 8 14 120 3 digun preis 70,5 M. — Leinöl loco — M. bez. — Petroleum loco per N Raschkow ir 0 5 r die evan⸗ 

Sal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 7925 ba 8 5 Io s ben 100 Kilo incl. Faß 44 M. ab Bahn bez., per September⸗October 41,5 M. Pr J Pi Malt di n Yan ule iſt auf 3000 | 

one 2 FFT ber, per October⸗Rovember 41,5 M. bez. per November⸗December 41,5 bis] nd er eee Maß Bi 15 Mark gels d. 

Dae. Nordostbahn. . 5 510 bz Königs- u,Laurah. 10 2 [4 | 1325 bas 7 bis 6 M. bez., per 2 451—3 M. bez., per Januar⸗Februar Steppdeden 5 Steppröde des dale auf 2209 5 155 72 äd⸗ 

Bug. Oetbahn 5 40.28 bz Lauchhammer 0 — 422 bz — M. bez. Gekündigt 100 Bar. Kündigungspreis 41,5 Mark. werden ſauber u. schnell gefertigt bei in 3 a zu 3000 

Temberg- Czernowitz 5 63 8 Marienhütte .. . % 8, |4 | 70,25 @ Spiritus loco „ohne Faß“ 49,749 M. bez., mit leichten Gebinden — M. px: Bla kenſeld 8 ark ſteigend feſtgeſetzt. Bewerber 

e , , ,, ifre Gejuche unter Anfhluß- 

rene Grenzbahn|5 | 55,25 6 Schl. Kohlenwerke| 0 — 4 | 11,50 p bis 50,5—6 M. bez., per September⸗October 50—49—49,3 M. bez., per Steppröcke Abe it d r Maſchine des Prüfungszeugniſſes und des Re⸗ 

Fre den. Centralb. tr. 17,25 & E ee eee 17 290 bee October⸗November 48,6—48—48,2 M. bez., per November⸗December 48,8 0 n mit de viſoratsatteſtes, ſowie ihres Lebens⸗ 
enn Rudel Raa 8 | 64,10 etba@ [Tarnowitz, Bergb.|0 ½ 4 8 bis 48—48,2 M. bez. Auf Woche zuliefern — M. Gekündigt 190,000 Liter. „ laufes 12 bende d. 3 503 
7 Oesterr,-Französische 3 [319,76 b J[Vorwärtshütte...|ı % 12 6 Kündigungspreis 49,5 M. üglie sehe * 2 une 

ee de do. IL 3 394.4 EN ERPRT, pa 1 rb tter an uns einreichen. Umzugskoſten für 

4a südl. Staten hn 1238,75 bs Bret Hlerbraber 0 0 6 * Breslau, 10. Oetbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der Schwe Ze ut den Gewählten werden nicht vergütet. 

oer ies 10 0 Bresl. E. Wagenb. 6% 6% 4 | 50,50 G Geſchaftsverkehr von keiner Bedeutung, bei mäßigem Angebot Preiſe gut] Kochbutter, vorzüglichen S W eidni 

Waschen Wien II. . 5 94, do. ver. Oelfab.|6 |1 44 bz@ preishaltend. Käse, sowie Milch und Sahn, 7 

e F. ee ee | 3% 1 4 | 48.0 Velten, hohe Forderungen erichmerten ven Umfah, per 100. Ritoge-|unverfälscht, bei-A. Hiebesanz, | den 7. Diebe 1876, | 

4. A Gg en. oje Klum en 7 1 85 er ag Falz Mark, gelber 16,80 —18,00 bis 20,00 | Friedrich-Wilhelmstrasse 23. Der Magiſtrat. 

Be) Schl. Leinenind. 14% 8 4 7050 B N. , e e eee ee 4 f N V twortli Redacteur: Dr. Stei ö 

Fa . ; della oggen in feſter Haltung, per 100 Kilogr. neuer 16,50 bis 17,00 bis erantwertlicher Redacteur; Dr. Stein. 

15 — Fot WilßlelmshütteMa.l 4 40 1 las 18,00 Mart, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 5 ne Druck von Graß. Barth u. Comp. (W. Frier ich) in Breslau 

Er, 

57 1 N 2 
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